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Weitung

1 die Verteilung der lüdet
i unit Beinigsiige.

Separatabzüge der „Wegleitung' sind
; zum Preise von 20 Centimes beim Zen-
: tralbureau in Basel erhältlich. Wir bitten, den
i kleinen Betrag jeweils in Briefmarken den

Bestellungen beizufügen.
| Desgleichen rufen wir den Mitgliedern un-
j sere vorgedruckten Anstellungsver-
j i r ä g e in Erinnerung. Die Zustellung

erfolgt prompt nach Eingang der Bestellungen.
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I Mitglieder-Bewegung |
© Mouvement des ntembres |

Neuanmeldungen.
Demandes d'admission.

Betten
Hr. Fritz Bieri, Hotel Belle\ue, Axalp 40
Tit. Kursaal Schänzli A.-G., Bern —

\ Hr. Fritz Bartlome, Hotel Bellevue, Frutigen 25
M. Erich Stange, Hotel de Glion, Glion 35
Hr. F. R. Oesdi, Park-Hotel, Gunten 100-

Hr. Ernst Hansen, Regina-Hotel Beau-Site,
Mürren 75

Hr. Tl. Kralienbülil,. Offizierskantine, Thun —
Hr. )os. Hoffmann, Hotel du Lac, Wadenswil 15

M. Robert Meylan, Hotel Suisse, Yverdon 30
Hr. \V. K. Michel, Pension Floihof, Zurich 30

Mutationen. — Mutations.
M. A. Steiner, preced. Directeur du Lausanne Pa¬

lace, Lausanne, actuell. Directeur du Golf-
Hotel, anciennemeni Breuer S. A., Montreux-
Territet.

i,ir Kleiner, bisher Direktor des Bad und Kur¬
haus Lenk i. S., jetzt Hotel Splendide, Inter-
laken.

| Vereinsnachrichten |
©©®©©©©©®©©©©©®©©®©©$©©©©©®©©®©(D

Von der S. H. T. G.
An besonderer Stelle dieser Nummer bringen

wir die ausgezeichnete Ansprache, mit der
Herr Präsident Kurz am 23. dies, vormittags
II Uhr, die Generalversammlung der Aktionäre

der S. H. T. G. im grossen Konferenz-
Saal der Nationalbank eröffnete. Wir empfehlen

das den Jahresbericht vorzüglich ergänzende

Eröffnungswort dem einlässlidien
Studium unserer Leser. Es dürfte geeignet sein,
da und- dort aufgetauchte Missverständnisse
abzuklären und zu zerstreuen. Zugleich bietet

es wertvolle Hinweise auf Fragen, die
den S. H. V. bald intensiv werden beschäftigen

müssen.
Im Uebrigen war der Verlauf der

Generalversammlung der normale. Es waren 7b
Aktionäre mit 7bb9 yon insgesamt 12,000
Aktien anwesend oder vertreten. (Stimmberechtigte

Aktienzahl 3213.) Als Stimmenzähler
fungierten die HH. Billeter-ZLirich und
Sdienk-Thun, als Protokollführer amtete Hr.
Direktor Dr. Mündt.

Der Jahresbericht und die Jahresredinung
wurden nach Antrag der Revisoren (HH. Gy-
gax-Burgdorf und Manz-Zürich) und gemäss
der statutarisch vorgeschriebenen
Zustimmungserklärung des Schweiz. Yollcswirl-
sdiaftsdcpartemenls genehmigt, den
Verwaltungsorganen Dediarge erteilt und die vor-
gesdtlagene \erteilung des Reingewinns
gutgeheissen, also a u c h die
Ausschüttung einer Dividende von
4 % p e r A k J i e.

Dem Wahlakt vergängig verdankte der
Präsident den zurücktretenden Herren
Generaldirektor Dr. Bachmann-Züridi und A.
Bon-London — deren ebenso gründliche
Sachkenntnis wie reidie Erfahrung und stets
kluger Rai für die Institution von hohem Werte
gewesen — ihre Verdienste um Entwicklung
und Arbeitsleistung der S. H. T. G. als
Vertreter des Bundesrates im Verwaltungsrate.
Ihm schloss sich nach der einstimmig erfolg¬

ten Wiederwahl des Verwaltungsrates und
Neuwahl von Herrn Dr. Wetter-Zürich sowie
Bestätigung der Revisoren, unser Zentralpräsident,

Herr Haefeli-Luzern, an, der als Ak-^
tionär und namens der sdiweiz. Hotellerie
warme Worte der Anerkennung vor allem für
den Präsidenten und Vizepräsidenten von •'

Verwaltungsrat und Ausschuss, Herr Direktor

Kurz und Herr Dir. Bachmann, spradi.
Er betonte den hohen sdiützenden Wert der
Hitfsinstitution für diejenigen, die sich an sie
wandten, unterstrich aber insbesondere mit
voller Berechtigung die Bedeutung dieses
Werkes für das gesamte Schweiz. Hotelgewerbe,

von dem lediglidi sdion die Tatsache
seines Bestandes manches Unheil und man-
dien drohenden Sdiaden abgewendet habe.

Der Generalversammlung folgte die
konstituierende Sitzung des Verwaltungsrates.
Zum Vizepräsidenten wurde Herr Dr. Wetter
erkoren und der Ausschuss bestätigt. Wie
schon von 10—11 Uhr, so trat der Ausschuss
audi von 3—5 Uhr wieder zusammen zu
besonderer Geschäftssitzung.

Fachschule des S. H. V.
Wie uns aus Ccur-Lausanne mitgeteilt

wird, findet die nächste Sitzung der Fach-
schulkommission am Freitag, den 2 7.

Februar, vormittags 10 Uhr, im Fadisdiul-
gebäude statt. Am Nachmittag des gleichen
Tages erfolgt die Sdilussprüfung des z. Zt.
laufenden Kochkurses im Beisein der
Kommissionsmitglieder und der amtlidien
Experten.

Hotel-Hilfsaktion.
Wir madien hiemit erneut darauf

aufmerksam, dass die letzte Frist zur Anmeldung

von Sanierungsgesuchen bei der S.'H.
T. G. am 30. Juni 1925 abläuft. Später einlaufende

Gesuche können keine Berücksichtigung

mehr finden. Diejenigen Hoteliers, vvel-
die voraussiditlidi die Hilfe der S. H. T. G.

nodi anrufen müssen, tun daher im Interesse
ihres Hauses und ihrer Familie gut daran,
diesen Termin nicht zu versäumen, sondern
ihre Gesuche raschmöglichst einzureichen.

Hotelliste
des Basler Verkehrsbureau.

Wir müssen unsere Mitglieder pfliditge-
mäss wiederholt darauf aufmerksam machen,
dass ihnen laut Beschluss der Generalversammlung

vom 28. November 1918 die
Insertion in der Hotelliste des B aa-
ler Verkehrsbureau untersagt ist.
Die Respektierung dieses Vereinsbeschlusses
muss allseitig strikte verlangt werden.

Im übrigen bitten wir, allfällige diesbezügliche

Zuschriften oder Einladungen des
Verkehrsbureau Basel uns zur Einsicht zustellen
zu wollen.

Zollbehandlung
von Autotourenwagen.

Wie wir einer Mitteilung der Oberzcll-
direktion an die Schweizer. Verkehrszentrale
entnehmen, können fremde Autobusse und
Autocars, welche Gesellschafts- und andere
Vergnügungsreisetouren vom Ausland nadi
der Sdiweiz ausführen, die Grenze mit dem
gewöhnlidien Triplyque zum verübergehenden

Aufenthalt überschreiten, ohne der
Verzollung zu unterliegen. Bedingung der
zollfreien Grenzabferligung ist, dass die fremden

Tourenwagen lediglidi "dem internationalen
Touristenverkehr dienen unter völligem

Ausschluss des internen Verkehrs. So dürfen
z. B. auf soldien Touren Passagiere zur
Reise von einem sdiweizer. Ausgangspunkt
zu einem andern Ort innerhalb des Landes
nicht angenommen werden.

Die Oberzolldirektion teilt ferner mit,
dass die nodi bestehenden Beschränkungen
im Automobil-Grenzverkehr sich auf die
gewöhnlidien Taxis und Mietwagen von
Unternehmen in der Nähe Genfs beziehen. Für diese
Viagen verweigert die Sdiweiz die Anerkennung

der Triptyques, solange Frankreidi ntdit
Gegenredit hält. Für diese Art Automobile
verbietet Frankreidi die Einfuhr überhaupt,
während die Sdiweiz kulanter ist, indem sie
deren Einfuhr unter Abfertigung mit Frei-

fiass, und gegen Hinterlegung oder Sidier-
jstellung des schweizer. Zollbetrages
gestattet:',.. j ;/ -

„bitten' unsere Mitglieder, v.on dieser-
Regelung zur Beantwortung allfälliger
Anfragen aus Gästekreisen Kenntnis und
Vormerk zu nehmen. '

„Köchkunst und Tafelservice"
Die Februar-Nummer dieser Monatsschrift

ist, gemäss einer in diesem Blatte bereits
erwähnten Vereinbarung zwischen Union
Helvetia und S. H. V., Ende letzter Woche
an unsere Mitglieder versandt worden. Wir
wünsdien ihr einen freundlichen Empfang und
allseitige Beaditung, die sie zufolge ihres
reichen Inhalts bei der ganzen Fachwelt
verdient. Unter den glänzenden Illustrationen
seien besonders einige Prachtstücke von der
„Exposition du Travail, octobre 1924" in Paris,

sodann ein Schaustück in Tragant und
Spritzglasur der Kochkunstausstellung New-
York- 1922 und verschiedene Ausstellungsobjekte

des Salon culinaire in Bern vom Jahre
1924 hervorgehoben. Audi der Textteil des
Heftes ist mit flotten Arbeiten reichlidi dotiert
und regt zu -seriöser Lektüre und anschliessendem

eigenem Studium an. Wir nennen
unter den vielen lesenswerten Aufsätzen nur
die folgenden: „La Nappe a-i-elle fait son
temps?", den wir der Aufmerksamkeit
namentlich der Hotelierfrauen empfehlen, dann
den Bericht Fred Dolder's über die „Spezial-
ausstellung von Eierspeisen" des Berner Sa-
iori culinaiie, die Fortsetzung der Artikelserie

über „Die Tafelkunst" von Ch. H. Senn,
ßdndon, die Arbeit "„Warme Puddings" von
Chef-Patissier Jos. Moser, sowie die Abhandlung

Thecdör Bucher's über „Die tafelfähigen
Schweizerweine", alles Arbeiten, die

eine Fülle von Anregungen und fachmännischer

Belehrung bieten.
Erneut sei hier ferner daran erinnert, dass

die drei ersten Hefte des Jahrganges 1925
der Zeitschrift den Mitgliedern des S. H. V.
gratis zugestellt werden. Um dem Verlag
unnötige Arbeiten und Kosten zu ersparen,
ersudien wir daher, keine dieser drei Nummern

zu refusieren. Dagegen werden diejenigen
Hotels, die Heft 1 und 2 noch nicht

erhalten haben, gebeten, bei der Union
Helvetia in Luzern Nachlieferung derselben zu
verlangen.

Die Taschen zu!
Dieser Tage wurde bei einem Schweizer

Hotel eine Posinachnahme des Internat.
Reisebureau Germania, Im Haag
(Holland! im Betrage von Fr. 15.— zum
Inkasso präsentiert, als Gegenleistung für die
Eintragung des Hauses in ein sogen.
„Internationales Hoteladressbuch". Die Nachnahme
wurde jedoch nicht eingelöst, weil das Hotel
keinen derartigen Auftrag erteilt, überhaupt
mit dem in Frage stehenden Unternehmen nie
in Beziehungen stand, wie denn audi unser
Zentralbureau von der Existenz des
Reisebureau Germania keine Kenntnis hat.' Da der Versuch, sich nidit bestellte
Insertionen auf diese Art honorieren zu lassen,
vermutlich audi bei andern Hotels gemacht
werden dürfte, signalisieren wir hier die
Angelegenheit, mit der Bitte an die Mitgliederhotels,

den Nachnahme-Eingängen, in diesen
Tagen ihre besondere Aufmerksamkeit zu
schenken.

* *

Mit dem Hinweis auf unsere wiederholten
Mahnungen zur Vorsidit gegenüber den Praktiken

gewisser privater Reiseagenturen,
Touristenvereinigungen und Verlegern von Rei-
sebüdiern, Führern etc. sei in diesem
Zusammenhang ferner gebeten, dem Gesdiäfts-
gebahren des Verlages der „Schweizer
offiziellen Autcmcbilkarte" und des „Schweizer
Automobilverkehr" in Höngg bei Zürich
besondere Beaditung zu schenken. Eine uns
zugegangene Information lautet nämlidi derart,
dass die Sdilussfolgerung berechtigt
erscheint, der genannte Verlag komme seinen
Vertragspfliditen nicht durchwegs in völlig
loyaler Form nadi. Auch sollen Reklamationen

und Mahnungen seitens der Auftraggeber
erfolglos bleiben oder überhaupt nicht
beantwortet werden. *

Zur Vollendung der Furkabahn;
Der Bundesrat hat am 17. Februar die Bob'

Schaft zum Beschlussesentwurf betreffend die Be-'
ieiligung des Bundes—aiY der Furkabahn- geneW
migt. Der Entwurf sieht die Gewälu ung eines
Beitrages von 3,350,000 Fr. an die Ko.sfen der
Erwerbung und des Ausbaues der Bahn, sowie
gegebenenfalls die Leistung von Zuschüssen zur
Deckung der Hälfte allfälliger Betriebsdefizite
während der ersten zehn Jahre vor.

In der Botschaft des Bundesrates wird über,
Entstehung und Entwicklung des Unternehmens
u. a. ausgeführt:

Die Aktiengesellschaft der Furkabahn war im
Jahre 1910 mit einem Aktienkapital von 8,000,000
Franken, zu dem ein ebenfalls fast ganz aus
Frankreidi stammendes Obligationenkapital von
30 Millionen Franken hinzukam, gegründet worden.
Das erste Teilstück Brig-Oberwald konnte auf
1. Juni 1915, das Teilstück Oberwald-Gletsdi am
darauffolgenden 1. Juli dem Betrieb übergeben
werden. Auf der übrigen Strecke unterbrachen
Massnahmen der Landesverteidigung, sodann der
mit dem Eintritt Italiens in den Krieg eintretende
Mangel an italienisdien Spezialarbeitern und im
weitern die klimatisdien Verhältnisse des Gebirgs-
winters wiederholt den Fortgang der Arbeiten.
Dazu gesellten sidi sdiliesslich audi finanzielle
Sdiwierigkeiten: im Juni 1916 teilte nämlidi die
Gesellschaft dem Eisenbahndepartement mit, dass
sie mangels Vorhandenseins der zur Vollendung
nodi erforderlichen Mittel von rund 114 Millionen
Franken zur gänzlidien Einstellung der Bauarbeiten

gezwungen sei. Dabei blieb es, und seither
ist die nicht voll ausgebaute Strecke Gletsch-
Disentis dem Schicksal und dem allmäh-
liehen Zerfall preisgegeben. Die Furkabahn
besteht also heute aus der seit 1915 in Betrieb ste-' •
henden Strecke Brig-Gletsdi (47 Kilometer) und
der unvollendeten Baustrecke Gletsdi-Andermatt-'
Disentis (50 Kilometerl

Nadidem alle Anstrengungen zur finanziellen
Sanierung nidits gefruchtet hatten, wurde vom
Bundesgerichf am 20. Dezember 1923 der Konkurs

verhängt. Die Frage der Liguidation hat dann
auch das eidgenössisdie Parlament beschäftigt,
dem der Bundesrat erklärte, er gedenke jeden
ernsthaften Versuch einer Rettung zu unterstützen.
Er wurde von einem, von der Visp-Zermait-Bahn-
gesellsdiaft (Direktor Margueratt gegründeten
Syndikat unternommen. Gestützt auf sorgfältige
Untersuchungen und lange Verhandlungen kam
folgender Vcrteilungsplan für die Finanzierung
zustande:

Es sind aufzubringen 5,400,000 Fr., nämlidi: 1.
Obligationenkapital 2,100,000 Fr., 2. Privilegiertes
Aktienkapital 1,800,000 Fr., 3. Stammaktienkapital
1,500,000 Fr.; zusammen 5,400,000 Fr., die sidi fol-
gendermassen verteilen: 1. Obligationen:
Eidgenossenschaft 1,500,000 Fr., Kanton Wallis 500,000
Franken, Kanton Graubünden 99,000 Fr., zusammen'
2,099,Q00 Fr.; 2. Prioritätsaktien: Eidgenossenschaft-
350,000 Fr.., Kanton Wallis 175,000 Fr., Gemeinden
im Kanton Wallis 175,000 Fr.; Syndikat 700,000 Fr.,
Rhätische Bahn 300,000 Fr,, Gemeinden im Kanton

Graubünden 100,000 Fr., zusammen 1,800,000
Fr.; 3. Stammaktien: Eidgenossenschaft 1,500,000
Fr. Total rund 5,400,000 Fr.

Die finanzielle Beteiligung des Bundes an der
Erwerbung und dem Ausbau der Bahn wird fol-
gendermassen begründet: „Der für die
durchgehende Linie aufgestellte, vorsiditig abgewogene
Betriebsvorschlag darf mit Rücksicht auf die nun
überwundene Krise im Verkehrsleben und in der
Voraussetzung einer tüchtigen und haushälterischen
Verwaltung eine gewisse Zuversicht in die Zukunft
der Furkabahn aufkommen lassen. Der Bundesrat
hätte es nidit auf -sich nehmen können, dem
Untergang einer Bahn von dieser Ausdehnung, an
deren Bau an die 40 Millionen Franken aufgewen-'
det worden waren und die zur Hälfte nahezu
vollendet ist, tatenlos zuzuschauen; er glaubte, es dem
Ansehen unseres Landes schuldig zu sein, dem
kläglichen Eindruck, den das Schauspiel des Ab-'
bruchs dieses Schienenweges im In- und Auslande
hätte hervorrufen müssen, mit allen ihm gegebenen
Mitteln Vorzubeugen und jede auf die Erhaltung
und Vollendung der Bahn gerichtete, ernsthafte
Anstrengung zu unterstützen. Davon abgesehen,
wäre eine Zerstörung dieser direkten Längsverbindung

zwischen unseren Südwest- und Südostalpen
aus volkswirtschaftlichen und in einem gewissen
Grade auch aus militärischen Gründen bedauerlich

gewesen. Die Furkabahn bildet das
Hauptverkehrsmittel der Landschaft des Goms und wird
auch dem Lokalverkehr des Urserentales und der
Talschaft Tavetsch eine willkommene Förderung
bring en. Das Eintreten des Bundes für ihre
Fertigstellung darf daher in besonderem Masse auch
als Beweis freundeidgenössischer Gesinnung'
gegenüber diesen Landesteilen und ihren
Kantonen gewürdigt werden.

Die Bahn wird daneben, wenn ihr hierin auch
die Konkurrenz des Automobils etwelchen Ab-
bruch tun mag, dem Reiseverkehr neue Möglich-'
keiten der Entfaltung bieten, indem sie ihn in
erheblichem Masse erleichtert, direkte, heute
fehlende Verbindungen zwischen dem Wallis und
Graubünden herstellt und ausserdem, mit AndFf-
matt als Berührungspunkt, die Möglichkeit kürzerer
Rundreisen nach dem Wallis und dem Gotthardgebiet

einerseits. Goithardgebiet und Graubünden
anderseits schafft. So ist die Furkabahn auch
berufen, eine wichtige Touristenbahn zu werden."

• • »



Es ist uns ein Vergnügen, im Anschluss an die
vorstehenden Ausführungen den nachfolgenden
Aufsatz publizieren zu können, der UnS zu der
Angelegenheit von besonderer Seite zugeht:

* * *

(Mr.) Der Antrag des Eisenbahndepartementes
an den Bundesrat und des letzteren an die
Bundesversammlung, es solle sich die Eidgenossenschaft

am Erwerb und an der Vollendung der Fur-
kabalin Brig-Disentis mit einer Summe von Fr.
3,350,000.— beteiligen, bedeutet den tatsächlichen
Erfolg der Bestrebungen diese an hundert
Kilometer lange Touristenlinie, die das Wallis mit
Graubünden, — Stichwort: Zermatt-St. Moritz —,
verbindet, der drohenden Zwangsliquidation mit
nachfolgendem Teilabbruch zu enfreissen. Der
Bund bringt dadurch, dass er über die bisher
geleisteten Betriebszuschüsse von 350,000 Franken
hinaus weitere drei Millionen in einer Form in das
Unternehmen steckt, welche eine auch nur
teilweise Verzinsung dauernd als höchst
unwahrscheinlich erscheinen lassen, ein recht beträchtliches

Opfer, und dieses wird durch seine Bereitschaft,

für zehn Jahre auch noch die Hälfte anfälliger

Betriebsdefizite zu übernehmen, akzentuiert.
Neben der Erwägung, dass es sich um eine Bann
handelt, in die bereits an die vierzig Millionen
gesteckt wurden, die bei einer Zwangsliquidation an-
nähernc) restlos verloren wären, und dass es nicht
wohlanständig wäre, in der heutigen Zeit und nach
der anderweitig reichlich gezeigten Hilfsbereitschaft

ein derartiges Werk sich selbst und damit
dem sichern Untergange zu überlassen, hat wohl
auch die Ueberzeugung mitgespielt, dass der
Grossteil der übrigen Interessenten durch die Hilfe
des Bundes zu einer Eigenhilfe in einem Umfange
verpflichtet wird, die das Ausmass der vorhandenen

Kräfte weit mehr beansprucht, als das fur
die Eidgenossenschaft gilt. Mit Ausnahme von Uri,
dessen bescheidene Beteiligung noch aussteht, und
dessen Finanzlage alles andere als rosig ist, haben
alle schweizerischen Interessenten ihr Möglichstes
getan, um die Furkabahn vor dem Untergänge zu
retten. Das gilt vorab für das Wallis, dessen
Finanzverhältnisse auch nicht eben gute sind, das
sich aber trotzdem entschlossen hat, in namhaftem
Umfange „mitzumachen" Des gilt auch für Grau-
hünden und vorweg für die Rhäiische Bahn, die
nach verschiedenen Stellungswechseln eine Beteiligung

von 300,000 Franken in Aussicht stellt, ob-
schon sich ihre Verwaltung ursprünglich nur eine
Verkehrsvermehrung der eigenen Linien um
wenige 40—50,000 Franken hat errechnen lassen.
Das gilt aber auch für die eigentliche Interessen-
iengruppe der Visp-Zermattbahn, der es gelungen
ist nicht weniger als 700,000 Franken aufzutreiben,

deren Flüssigmachung für die Vollendung
des Werkes unerlösslich war.

Man darf freilich bei der Beurteilung der
Hilfsaktion nicht ausser acht lassen, dass für jeden
einzelnen an ihr Beteiligten ein positives Interesse
von nicht unerheblichem Umfang für diese Beteiligung

sprach Das gilt vorab für den Bund, zumal
neben dem rein militärischen auch ein moralisches
Wiedergutmachungsinferesse aus der Zeit vorhanden

ist. in welcher die Militärbehörden aus eben
militärischen Gründen die damals weit billiger
möqliche Fertigstellung des halbvoHendeten Werkes

verhinderten Das gili weiter für die Rhätische
Bahn, die das Interesse des engeren Oberlandes
an einer Durchganqsiinie vielleicht etwas
unterschätzte, und vor allem auch aus der Fortsetzung
ihrer Oberländerlinie über Disentis hinaus bis
wenigstens Sedrun Nutzen ziehen wird. Das gilt
aber auch für die Visp-Zermattbahn, die nun wohl
das Zwischenstück Visp-Brig ihrer Zermatterlinie
auch noch bauen wird und damit nicht nur eine
direkte Linie (mit Wagenübergang nach dem En-
gadinl nach Graubünden, sondern audi den für
sie wahrscheinlich in der Praxis wichtigeren direkten

Lötschberg- und Simplonanschluss in Brig
erhält. Neben diesen Partizipanten werden auch
solche von der — für den Hodisommer 1926
vorzusehenden — Vollendunq d er durchgehenden
Linie profitieren, die nicht an sie beigetragen
haben: Uri und der Lötschberg. Die Schöllenen-
bahn, die zweifellos ebenfalls einen unter'
Umständen nicht unerheblichen Nutzen dus der
Vollendung der B. F. D ziehen wird, qedenkt sich mit
hunderttausend Franken, einer für ihre Verhältnisse

bemerkenswert hohen Summe, an jener zu
befeiligen.

Es hat an Stimmen nicht gefehlt, — und
einzelne Zeitungen haben sich fast sportsmässiq
hervorgetan —, die der Furkabahn verfrüht das
Totenglöcklein läuteten „B. F. D.", — Brig-Ftirka-
Disentis —, hiess für sie „B-ald F-altierst D-u",
und man wurde nicht müde in der Behauptung,
zu einer annehmbaren Rendite, ja sogar zur
Deckung der Betriebsausgaben werde es nicht
reichen. Die Grundlage hiefür lag in der Tatsache,
dass das Teilstück Brig-Gletsch, das seif Juli 1915
im Betrieb steht, es nie zur Deckung der
Betriebsausgaben gebracht hat, und ein weiterer Beleg
wird darin erblickt werden wollen, dass der
Bundesrat selbst die hälftige Beteiligung an einem
Betriebsdefizit für zehn Jahre vorsieht. Hinsichtlich

der ersferen Erwägung ist jedoch zu sanen,
dass sich frotz der zweifellos wenigstens über
die Furka — dagegen wobt kaum über die Oberalp

— fortbestehenden Postautokonkurrenz die
Aussichten für einen durchgehenden Betrieb
günstiger gestalten als für eine Sackbahn, und dass
der allgemeine Aufschwung des Fremdenverkehrs
audi der Furkabahn zugute kommen wird. Wollte
man den Masstab der Kriegs- und Krisenjahre
anlegen, so hätte überhaupt nur mehr ein halbes
Bahndutzend in der Schweiz Anspruch auf
Berechtigung!) Hinsichtlich der Defizitgarantie des
Bundes darf gesagt werden, dass es sich lediglich
um eine fürsorgliche Massnahme handelt, die dem
anerkennenswerten Bestreben entsprang, ganzeArbeit zu leisten. Der Bund konnte nicht wünschen,
an die Vollendung eines Werkes das Seinige
beizutragen, das bei alleningünstiqen Umständen
diese Vollendung nachher nicht lebensfähig
überdauert hafte. Die vorliegenden Verkehrsberedi-
nungen sind seriös und keineswegs optimistisch
gehalten; sie sehen aber einet» Betriebsübersdiuss
vor, der minimal zum Unterhalt und zu Amortisationen

und darüber hinaus zu bescheidener
Verzinsung des Obligationenkapitals ausreicht. Mehr
kann aber billigerweise nicht verlangt werden, und
im übrigen sind die ausfallenden Aktiendividenden,

— der ursprüngliche Furkaprospekt hat allerdings

von bis zu t4 % geträumt! — nicht «pour
Je merei de Dieu», sondern sie finden einen qe-
WiSSSS Gegenwert im verkelirs- und
volkswirtschaftlichen Nuizsa des Lteternehmenä, —

Zunächst wird nun das Trauerspiel der letzten,
glücklicherweise bald hinter uns Hegenden Epoche
seinen Fortgang nehmen: es findet eine zweite
Steigerung statt, für welche der Minimal-Zu-
schlagspreis, der an der ergebnislos verlaufenen

Generalversammlung
der Schweizerischen Hotel-Treuhand-Gesellschaft

Montag, den 23. Februar 1925.

Eröffnungsansprache des Präsidenten des Verwaltungsraies, Herr H. Kurz.

Der gedruckte Bericht über das Geschäftsjahr

1924 ist in Ihren Händen, und ich darf
wohl voraussetzen, dass Sie von dessen
Inhalt Kenntnis genommen und sich überzeugt
haben, dass unsere Gesellschaft auch im
abgelaufenen Jahr eine segensreiche Tätigkeit
entfaltet und ein grosses Stück Arbeit geleistet

hat. Gestatten Sie mir, mich über zwei
Punkte etwas ausführlicher auszusprechen,
nämlich über die neue Bundessubvention und
über die Ausschüttung einer erstmaligen
Dividende von 4 %. i

Wie Ihnen bekannt, haben wir gerade vor
einem Jahr an den Bundesrat das Gesuch um
eine weitere Subvention im Betrage von 5
Millionen Franken gerichiet, deren Höhe sich
auf eine Schätzung der voraussichtlich noch
einlaufenden Sanierungsbegehren stützte. Die
seither eingetretene Besserung im schweizerischen

Hotelgewerbe war damals in solcher
Stärke nicht vorauszusehen, und da wir
anderseits uns darüber klar waren, dass mit
einer dritten Subvention keinesfalls gerechnet
werden könne, hielten wir es für richtig, den
Betrag eher etwas zu hoch ab zu niedrig
anzusetzen. Der Bundesrat hat das Gesuch in
empfehlendem Sinne an die eidgenössischen
Räte weiter geleitet, indem er aber mit Rücksicht

auf den immer noch nicht ganz normalen
Stand der Bundesfinanzen den Subventionsbetrag

auf 3 Millionen Franken ermüssigte.
Beide Kammern haben die Anträge des
Bundesrates mit unwesentlichen Aenderungen
angenommen, nachdem die Kritik, die im Na-
tionairat an Unserer Tätigkeit geübt wurde,
und die mehr durch ihren Ton als durch ihre
Sachlichkeit auffiel, sowohl aus der Mitie des
Rates als vom Bundesraistisch aus auf das
richtige Mass zurückgewiesen worden war.

Nun brachte aber der Bundesbeschluss
ausser der Bewilligung der Subvention noch
etwas anderes, nämlich die Bestimmung, dass
nur'noch diejenigen Gesuche um Sanierung
von Holelunlernehmungen Berücksichtigung
finden, die vor dem 1. Juli 1925 eingereicht
werden. An einer inneren Begründung dieser
Terminierung fehlt es nicht. Die Gründung
der S. H. T. G. bezweckte die Rettung von
Hotelunternehmungen, die durch den Krieg
und unverschuldeterweise in eine Notlage
geraten sind. Wir haben es gelegentlich auf
uns genommen, in der Interpretation dieser
Bestimmung über deren Wortlaut hinauszugehen,

indem wir in besonderen Fällen auch
die Sanierung von Hotels vornahmen, deren
Notlage eigentlich erst in der Nachkriegszeit
eingetreten ist. Da nun aber auch die sog.
Nachkriegszeit endlich einmal ab beendigt
gelten muss, so geht es natürlich nicht an und
läge nicht im Willen des Gesetzgebers, nun
auch noch selche Geschäfte zu sanieren, die
erst in letzter Zeit aus diesem oder jenem
Grunde in finanzielle Schwierigkeiten geraten
sind und ein Arrangement mit den Gläubigern

durchzuführen wünschen. Es mUss
vielmehr ab ein Entgegenkommen des Bundes
gewertet werden, dass Sanierungsanträge
bis Mitte 1925 in Behandlung genommen werden

dürfen.
Es ist somit vorauszusehen, dass die

Haupttätigkeif der S. H. T. G. in Bezug auf
Sanierungen Ende dieses JahTes im grossen
und ganzen beendet sein wird, und darin
liegt ohne Zweifel der erste Schritt für unsere
Liquidation. Die Rückkehr von den
ausserordentlichen Massnahmen der Kriegs- und
Nachkriegszeit zu normalen wirtschaftlichen
Verhältnissen findet ihren sichtbaren
Ausdruck im allmählichen Verschwinden alter für
den Krieg getroffenen speziellen
Organisationen, und wir können fortwährend
konstatieren, dass die Bundesbehörden auch auf
einen möglichst baldigen Abbau dieser
Kriegsgebilde bedacht sind. Namentlich im
Hinblick auf den günstigen Verlauf der letzten

Sommer- und Winiersaison — die letztere

hat allerdings nicht allen Hoffnungen
entsprochen — besteht vietfach die Erwartung,

dass auch unser Unternehmen in seiner

heutigen Gestalt seinem Ende
enigegengeführt werden kann. Ob das den

•Intentionen des Bundes entspricht, wissen
wir nicht. Es wäre auch denkbar, dass der
Bund die von uns gewährten Hypothekar-
Darleihen in eigene Verwaltung nimmt, oder
eine neue, einfachere und billigere Organisation

damit betrauen wird; denkbar wäre
auch, dass der Schweizer Hotelier-Verein zu
dem Entschlüss kommen wird, im
wohlverstandenen Interesse seiner Mitglieder sich
eine Art Treuhandgesellschaft anzugliedern,
der die Aufgabe zufiele, in Fortsetzung
unserer Tätigkeif die Kontrolle der sanierten
Hotels, die Einrichtung von Buchhaltungen
etc. zu übernehmen; doch das sind Fragen,
über die noch nicht verhandelt worden ist, die
aber rechtzeitig diskutiert und in rationeller

Weise entschieden werden müssen, denn
irgend etwas muss geschehen, wenn nicht mehr
oder weniger grosse Teile unserer Erfolge
wieder in Frage ge<-'-'h werden sollen.

Es ist kaum d u zweifeln, dass wir,
falb die Liquidaticn i.i nächster Zeit vu. sicti
geht, in der Lage sein werden, sowohl dem
Bund als den Privataktionären ihr Kapital
voll zurückzuzahlen. Ob das in einem Male
geschieht oder ratenweise, ist heule noch
nicht zu entscheiden. Ebenso hofft thr Ver-
walfungsrat, von den uns ä fönds perdu
bewilligten Bundessubventionen einen nicht
unerheblichen Beirag wieder an den Bund
zurückliefern zu können, aber natürlich nicht
sofort, sondern nur nach Massgabe der zur
Rückzahlung an die S. H. T. G. gelangenden

Darlehen, und damit diese Rückzahlungen im
Rahmen der Möglichkeiten erfolgen, ist das
Forlbestehen einer neutralen Organisation
unbedingtes Erfordernis. Eine Sdiätzung der
Höhe dieser Rückzahlungen ist ganz unmöglich.

Das wird in der Hauptsache davon
abhängen, ob die Besserung in der Hotellerie
anhalten und es dem gutwilligen Schuldner
möglich machen wird, mit der Abdeckung
seiner Sanierungsdarlehen zu beginnen.

Nun noch ein Wort zur Auszahlung einer
Dividende. Ab die S. H. T. G. nicht ohne
grosse Schwierigkeiten ins Leben gerufen
werden konnte, war man nicht nur in Bezug
auf die Möglichkeit einer Dividende, sondern
sogar in Bezug auf die Heimzahlung des
Aktienkapitals recht skeptisch. In einem Referat,
das damals im Schosse der Schweizerischen
Bankiervereinigung über die Situation des
Hotelgewerbes gehalten wurde, hiess es
wörtlich : Die Rendite des neuen
Unternehmens wird selbstverständlich problematisch

sein; immerhin ist das Kapital nicht
von vorneherein ab verloren zu bezeichnen.
Wenn wir nun heute enlgegen dieser
pessimistischen Prognose in der Lage sind, nicht
nur das Aktienkapital ab nach menschlichem
Ermessen gesichert zu halten, sondern den
Aktionären für das abgelaufene Jahr einen
bescheidenen Zins zu bezahlen, 3o hat das
seine Ursache nicht etwa darin, dass wir uns
für unsere Sanierungstätigkeit ungebührlich
bezahlt gemacht, oder unsern Debitoren zu
harte Zinsbedingungen gestellt hätten. Wir
haben uns im Gegenteil immer und immer
wieder den Charakter unseres Institutes ab
eine Art gemeinnütziges Unternehmen vor
Augen gehalten und uns deshalb stets mit
Zinsen begnügt, die sich mehr oder weniger
erheblich unter den-landesläufigen Sätzen
bewegten. Und wo wir dies als angezeigt
erachteten, haben wir nur einen variablen Zins
beansprucht, d. h. einstweilen auf den Zins
verzichtet, wenn wir voraussehen mussten,
dass dessen Bezahlung dem Schuldner
unmöglich wäre oder schwer fallen würde. Die
Möglichkeit einer Dividenden-Zahlung wurde
ausschliesslich erreicht durch unsere von
Anfang an konsequent beobachtete Politik, den
Gegenwart des Aktienkapitals in erstklassigen

kurzfristigen Wertpapieren oder in
erstklassigen Hypotheken anzulegen. Und nachdem

einmal die Gewinn- und Verlustrechnung
einen Aktivsaldo aufweist, der über den
Betrag einer 4 %igen Dividende noch hinausgeht,

steht es nicht mehr bei der Verwaltung
oder bei der Generalversammlung, diesen
Aktivsaldo nach Gutfinden zu verwenden.
Vielmehr enthält § 31 der Statuten bestimmte
Vorschriften über die Verwendung, indem er
sagt:

Das Ergebnis der Jahresrechnung wird fol-
gendermassen verwendet:

1. 10 % werden einem ordentlichen
Reservefonds zugewiesen, bis dieser die Höhe
von 50 % des Aktienkapitals erreicht hat.

2. Aus dem Ueberschuss erhalten die
Aktionäre eine Dividende von höchstens 5%
des auf ihre Aktien einbezahlien Betrages.

3. Uebcr einen verbleibenden Res! verfügt
die Generalversammlung, jedoch
ausschliesslich zur Stärkung des ordentlichen

' und gegebenenfalb eines ausserordentlichen

Reservefonds; ein entsprechender
Beschluss unterliegt der Genehmigung
des Eidgenössischen Volkswirfschafb-
Departemenfs.

»Vir finden übrigens, dass die kleine
Dividende unsern Aktionären, die sich, wenn wir
vom Besitz des Bundes und einiger Banken
und Versicherungsgesellschaften absehen,
beinahe ausschliesslich aus Hoteliers und
Lieferanten zusammensetzen, wohl zu gönnen
sei. Sämtliche Aktionäre haben die Aktien
nicht aus Gewinnabsichten, sondern im
Interesse eines wichtigen Teiles der schweizerischen

Volkswirtschaft gezeichnet, und sie
werden es mit Befriedigung empfinden, dass
mit ihrem Gelde gut hausgehalten worden ist.

ersten Steigerung zweieinhalb Millionen Franken
betrug, auf den Betrag von 1,75 Millionen, d. h.
auf die Summe heruntergesetzt ist, welche die Zer-
mattergruppe an der ersten Gant bot. Nachdem
der Bund sich zur Hilfeleistung bereit erklärt hat
und nachdem die Möglichkeit besteht, diese
Hilfeleistung in der kommenden Märzsession der Bun
desversammlung, d. h. nod» vor der auf den 30L

Marz festgesetzten zweiten Steigerung sanktionieren

zu lassen, besteht kein Grund zur
Annahme, dass die Gruppe Marguerat ihr Angebot
nicht aufrechterhalten wird. Damit kann heute
schon die Vollendung der Furkabahn als gesichert
gelten, und durch sie erfährt nidit nur das
schweizerische Eisenbahnnetz eine erhebliche Ergänzung,

sondern es bleibt uns auch der berechtigte
Vorwurf erspart, kurzsichtig und kleinlich gehandelt

zu haben.

Kommerzielle Konferenz der schweizer.
Transportanstalten.

Die kommerzielle Konferenz der schweizeri-
sdien Transportanstalten war am letzten Freitag
unter dem Vorsitz von Generaldirektor Niguille in
Bern versammelt. Sie stimmte dem Vorschlag zu,
wonadi inskünftig bei Krankheit und Militärdienst
von mindestens 12 Tagen Dauer eine entsprechende

Verlängerung der Gültigkeit der
Jahresabonnemente eintreten solL Etwa ein Dutzend
neuer Bahnen wurde in den Verband aufgenommen

ohne Erhöhung der Abonnementspreise Die
bündnerischen Abonnemente wurden infolge
Verständigung mit den dortigen Bahnen nidit aufgehoben.

Den für 1. Juli in Aussicht genommenen
Tarifermässigung stimmten die Vertreter der Eiscn-
bahnverwaltungen in gutachtendem Sinne einmütig

bei, während die Verkehrsinteressenten eine
weitergehende Massnahme gewünscht hatten,
welche den Einnahmenausfall dieser zweiten
Etappe von 10 auf 18 Millionen Franken erhöhen
würde. Nach dem von den Bahnverwaltungen
aufgestellten Programm vollzieht sich der Abbau
der Zuschläge folgendermassen: 1—50 Kilometer:
bisher 175 Prozent, neu 160 Prozent; 51—100 Km.:
bisher 175 Proz., neu 150 Proz.; 101 — 150 Km.:
bisher 150 Proz., neu 110 Proz.; 151—200 Km.:
bisher 105 Proz., neu 50 Proz.; 201—300 Km:
bisher Zuschlag 20 Proz., neu Taxredukiion 10
P- ; 300 Km. und mehr: bisher Zuschlag 10
Proz.; neu Reduktion 50 Proz. Dieser Abbau
betrifft den allgemeinen Gütertarif. Die gleiche Re-
dukiion soll aber auch in den allgemeinen Schwei-'
zerischen Ausnahmetarifen durchgeführt .werden,
sofern diese nicht schon weitergehend ermässigt
worden sind.

Automobil- und Strassenverkehrs-
gesetzgebung.

Das Aktionskomitee der Vereinigten Interessenten
an der schweizerischen Strassenverkehrs-Ge-

setzgebung empfiehlt in einer Eingabe von Mitte
Februar an den Bundesrat, die weitere
Behandlung des im Wurf liegenden eigenössi-
schen Aulomobilgeselzes vorerst zu sistieren
beziehungsweise nidit in die Traktandenfiste der
Marzscssion des Nafionalrafes aufzunehmen. Damit

soll nicht eine Verschleppung, sondern ein den
veränderten Verhälfnissen entsprechender Ausbau
des Gesetzes erzielt werden, bevor die wichtigsten

Bestimmungen in den Räten endgültig formuliert

worden sind. Es wird ferner eine Ausspradie
mit dem Bundesrat über die Postulate für die
internationale Regelung auf dem Boden der
Konvention von 1909 angeregt und der Wunsch
geäussert, es sei den sdiweizerischen Vertretern an
der internationalen Konferenz ein im Automobilwesen

und im Strassenverkehr versierter Fach-
experte beizugeben.

In einer Eingabe an den Ständerat verlangt das
nämlidie Aktionskomitee, dass die als schwere
Belastung cn,, .auiienc Erhöhung des Benzinzolles
wem» nicht gänzlich aufgehoben, so doch auf eir
erirägliches Mass- reduziert werde.

Schweizer. Juraverein.
Soeben erhalten wir den Tätigkeifsberidif dieser

verdienten Organisafion für das letzte
Geschäftsjahr. An markanten Details heben wir daraus

hervor, dass Ende Juni 1924 nun auch Blatt I
Berner Jura (Pruntrut) der neuen Jurakarte
herausgekommen ist. Damit ist nun das schöne
Unternehmen, das dem Jura ohne Zweifel viel Freunde
werben dürfte, vorläufig zum Abschluss gekommen.

Mit der neuen jurakarte, die in fünf Blättern
vorliegt, wurde vom Juraverein ein Werk von
bleibendem Wert geschaffen, das für die Propaganda
des Jura nur segensreid» wirken kann. Der ge-
schäftsleiiende Ausschuss studiert zurzeit audi
das Projekt der Fortsetzung des Werkes in einem
Blatt 6 (Neuenbürg!. — Die Arbeiten zur Herausgabc

des neuen Jutaführers sind ebenfalls im
Ganqe. Gemäss Beschluss der letzten Generalversammlung

soll der Führer in deutscher und
französischer Sprache getrennt erscheinen.

Dem Ausbau der jurahöhenwege und dem Urn
ierhalf der Wegmarkierungen wurde im Berichtsjahre

weitere Aufmerksamkeit geschenkt. Die
beabsichtigte Eröffnung der Rickenbacher Schlucht
konnte dagegen noch nicht zur Ausführung kommen.

Die Unterstützung der Bestrebungen de»
Heimatschutzes förderte der Anschlag von SQl

Nafurschutzplakafen. Zur Erhaltung des historisch,
bedeutsamen und landschaftlich schönen Cluser
Schlosses wurde ein Beitrag von 200 Fr. ausgerichtet.

— Als neues Mitglied ist dem Juraverein
der Verkehrs- und Verschönerungsverein Trimbach

beigetreten. — Laut Jahresrechnung gingen
pro 1924 an Mitgliederbeiträgen Fr. 3664.— ein.
Das Vereinsvermögen zeigt eine Vermehrung von
rund 200 Fr. Es beiäuft sich heute auf Fr. 28,352.—.

Die Generalversammlung des Vereins
findet nächsten Samstag, den 28. Febr.
1925, nachmittags 2 Uhr im Hotel Krone in So roth

u r n sfaft. Neben den statutarischen Jahresge-
schäften gelangen speziell die beiden wichtigen
Fragen „Juraführer" und „lurakartenwerk" zur
Behandlung. Die Hoteliers der Juraregion seien aut
efrese Tagung ganz besonders aufmerksam
gemacht, mit der Einladung, die Versammlung redd
zahlreich zu besuchen und an den Verhandlungen
aktiv Teil zu nehmen.
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Berner Holelier-Verein.

Generalversammlung
Donnerstag, den 26. Februar 1925, nachm. 214 Uhr,

im Hotel Bären in Bern.

Traktanden:
1. Jahresbericht.
2. jahresrechnung.
3. Budget.
4. Neuwahlen:

a) des Vorstandes (dreijährige Amtsdauer);
b) des Sekretärs:
c) der Delegierten:
d) der Lehrlingsprüfungsexperten;
et der Rechnungsrevisoren.

.5. Trinkgeldfrage (Referat von Direktor Kurer).
6. Schweiz. Landwirtschaftliche Ausstellung in

Bern, 12.—27 September 1925.

7. Fremdenblatt.
8. Anfragen von Reisegesellschaften.
9. Bericht über die Kochlehrlingsprüfungen.

10. Kursaalspiele
11 Sdiweiz Hofel-Treuhandgesellschaff.
12. Varia

Zu zahlreichem Besuche ladet ein .•

Der Vorstand.

Aus andern Vereinen

Verband schweizerischer Badekurorle.
Wir bitten die Mitglieder, das Schreiben der

tit. Verkehrszentrale, die Bäderinserate betreffend,

bald beantworten zu wollen. — Das Schreiben

an die Schweiz. Aerzte wird anfangs März
zum Versand gelangen Belege gehen der
Mitgliedschaft s. Zt. zu. — Die weitern Arbeiten, wie
Führerfrage etc. sind in vollem Gange und folgt
bald näherer Bericht. — Als neues Mitglied hat
sich angemeldet das Bad Acqua-Rossa im Kanton

Tessin.
Wir bilfen um stets rasche We.tersendung der

in Zirkulation gesetzten Zeitungsaussdinifte, die
aus'ändisdien Badeorte und Bäderfragen
betreffend.

Rheinfelden, 22. Februar 1925.

Der Vorstand:
K. Rupprecht.
F. Schmid-Bütikofer.
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Kleine Chronik

Schweizer. Juristenverein. Dieser Verein hält
seine diesjährige Generalversammlung im Monat
September in Davos ab.

Luzern. Das H o t e 1 d u L a c ist im Laufe dieses

Winters einer gründlichen Renovation unterzogen

worden. 120 Waschtische mit laufendem
Wasser (warm und kalt) wurden eingebaut und
die Zahl der Pfivatbäder mit Toilette um 22
vermehrt. Durch Erstellung von 6 Verkaufsläden an
der Pilatusstrasse wird der der gleichen Gesell-
sdiaft gehörende „Flora-Garten" wesentlidi
gewinnen Die Saison-Eröffnung des Hotel du
Lac ist auf Anfang April angesetzt.
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Internationales Touristenwesen. Die konstituierende

Versammlung des Zentralrates für das
internationale Touristenwesen, die letzte Woche

auf Einladung und unter den Auspizien des Auto-
mobil-Ctub von Frankreich in Paris tagte,
bestimmte, dass dem Vorstand des Rates nur
Mitglieder französischer Nationalität angehören können.

Den Vertretern der Regierungen im
geschäftsleitenden Ausschuss wurde beratende
Stimme und Stimmrecht zuerkannt. Der Ausschuss
wird von der Versammlung gewählt werden. Alle
zwei Jahre zum mindesten soll eine ordentliche
Versammlung des Zentralrates stattfinden. Sowohl
in den ordentlichen als ausserordentlichen
Versammlungen darf ein Delegierter nur eine Organisation

oder Verwaltung vertreten. Er muss
entweder Mitglied der durch ihn vertretenen Vereinigung

oder von seiner Regierung delegiert
seia In den Vollsitzungen des Rates und in den
Sitzungen des Ausschusses wird nach Nationen
abgestimmt, wobei jede Nation eine Stimme hat.
Beschlüsse kommen nur bei absolutem Mehr
zustande. Als Sitz des Zentralrates, der vom Auto-
mobil-Club und Touring-Club de France ins Leben
gerufen wurde, ist Paris bestimmt und zum
Präsidenten Herr Eduard Chaix, Direldor des Office
National du Tourisme, gewählt worden.

Internationale Eisenbahnfragen. Nachdem im
vergangenen Oktober neue internationale Konventionen

über Eisenbahntransporte in Kraft erwach--
sen sind, die sich nicht nur auf den Güterverkehr, *

sondern auch auf den Personen- und Gepäckverkehr
erstrecken, wird auch in England, das bisher

dem internationalen Eisenbahnfrachtvertrag nicht
beigetreten war, der Anschluss an die
Eisenbahntransportunion erwogen. Die Frage wird speziell
von einem Komitee geprüft, in dem Eisenbahnen,
Handelskammern und andere Interessenten
vertreten sind. Drei Vertreter englischer Bahnen weilten

in den letzten Tagen in Bern, um sich über die
Sache zu orientieren. Es fanden orientierende
Besprechungen statt, in denen für das Zentralamt für
internationale Eisenbahntransporte Direktor
Dinkelmann und Sekretär Dr. Colombe, für das eid-.j
genössischc Eisenbahndepartement Dr. Baumber-
ger und für die Bundesbahnen der Chef..der»
Rechtsabteilung, Toggenburger, teilnahmen '-U

Neue Personenwagen der Bundesbahnen. Die
Generaldirektion der Bundesbahnen hat unter dem
Vorbehalt der Genehmigung durch den Verwal-
fungsrat in Neuhausen 18 vierachsige Personenwagen

im Kostenbeirage von 2,035,000 Franken
und in Schlieren 16 vierachsige Personenwagen im
Betrage von 1,673,000 Franken bestellt. Acht dieser

Wagen sind Zweitklasswagen, sechs sind IL/
III.-Klasswagen, zehn Drittklasswagen mit Seitengang

und zehn Driftklasswagen mit Mittelgang.
Dampfschiffahrt auf dem Bodensee. Die

Dampfschiffahrt auf dem Bodensee, die von den
Schweizerischen Bundesbahnen betrieben wird, ergab
im Jahre 1924 bei 616,800 Fr. Einnahmen und Fr.
662,900 Ausgaben ein Betriebsdefizit von 43,000
Franken.

Elektrische Zugsheizung. Im Jahre 1925 soll die
Installation der elektrischen Zugsheizung in 420
Personen- und 92 Gepäckwagen durdigeführt
werden. Die Arbeit ist für 407 Wagen der Privät- ;

industrie und für 105 Wagen den Bundesbahn-
werkstäften übertragen worden. - —
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Ausstellungswesen
©®©©©©©©©©©©©©S©©©©©90©©$

Tapeten- und Linoleum-Ausstellung. Im
Gewerbemuseum in Basel ist z. Zt. eine Ausstellung
von Produkten der Salubraiapetenfabrik Basel
u. der Linoleumfabrik Giubiasco zu sehen. Die
Veranstaltung dauert bis 8. März. Wer weiss, welche
Rolle heute die dekorative Ausstattung der
Räume in der Innenarchitektur spielt, wird sich
die Gelegenheit zur Besichtigung dieser originellen

Schau nicht entgehen lassen.

Lugano. Am 16. Februar starb nach langer
Krankheit im Alter von 46 Jahren Herr Robert
Frank-Bucher, früher langjähriger Direktor des
Grand und Palace Hotel Lugano.

Davos. In der zweiten Februarwoche zählte der
Fremden-Statistiker 7011 Gäste, d. h. die höchste
bisher je erreichte Zahl

St. Moritz. Die Statistik des 7. Februar
verzeichnete eine Geschäftsfrequenz von 5516
Personen. Nach der Nationalität ist die Verteilung

folgende:
Schweizer 703
Amerikaner 351
Belgier 46
Briten 855
Deutsche 2505
1" ranzosen 220
Griechen 8
Italiener 151
Niederländer 306

.Oesterreicher 100
Polen 73
Russen Ukrainer

f
11

Schweden, Norweger, Dänen, Finnen 49
Spanier Portugiesen 34
Tschecho-Slowaken 19
Türken 2
Ungaren 40
Yugoslaven, Bulgaren, Rumänier ....>. 3
Andere Nationen 40
Total 5516

"Tausend und ein Schweizer Bild. Soeben ist
das 7. Heft dieses Prachtwerkes erschienen. Auch
diese Fortsetzung ist immer noch dem Wallis
gewidmet, und wir erblicken die prächtigen Bilder
der Forclaz, Dent Blanche, Vissoie, Ayer, Zinal,
das Weisshorn, Ghandolin, St.-Luc, Siders, Montana,

Leuk, Inden, die Oemmi, Rarogne, etc. Wir
empfehlen das Werk neuerdings auch der Beachtung

der gesamten Fremdenverkehrskreise.
Tableau des Schweizerischen Bundesrates 1925.,

Format 30 X 42 cm : 2 Fr. Schwarzer Rahmen : 5.
Fr. — Das wiederum im besten Kunstdruck aus-,
geführte Gruppenbild des Bundesrates für das
Jahr 1925 dürfte aufs neue willkommen sein als
ein allgemein beliebter patriotischer
Wandschmuck, namentlich für Amisräume und Ge-
schäflslokale. In der Mitte findet sich zum erstenmal

das Bild des Freiburgers lean-kfarie Musy,
"der a,uch als Bundespräsident dem Finanz- und
Zolldepartement verdienstvoll wie -bisher vorstehen

wird. Das neue Tableau kann iri jeder
Buchhandlung oder direkt vom Verlag: Art. Institut
Orell Füssli, Zürich, Postcheckkonto Zürich VIII/640
bezogen werden. ;

Gewerbliche Fachpresse. Wir machen darauf
aufmerksam, dass die „Schweizer. Gewerbe-Zeitung"

und der „Artisan et Commergant" in
Zukunft regelmässig auch die offiziellen Mitteilungen

des Schweizer. Verbandes für Berufsberatung
und Lehrlingsfürsorge bringen jwejrdea Es handelt

.sich hiebei um Veröffentlichungen,„die ihrer
besonderen Natur nach unsere Mitglieder
interessieren dürften. Wir » können daher aus
diesem Grunde den Hotelkreisen ein Abonnement
auf die Beiden Verbandsblätter der Spitzenorganisation

des schweizer. Gewerbes bestens
empfehlen. Bestellungen adressiere man an das
Sekretariat des Schweizer. Gewerbeverbandes,
Bürgerhaus, Bern.

Briefkasten der Direktion
D©S©©©©©9©©©©©©©©®0©©©(2

An R. M. Wir empfehlen Ihnen, sich für die
Anmeldung zur Aufwertung Ihrer deutschen
Werttitel und Forderungen die Vermitthing einer
schweizer. Bank zu sichern. Die Anmeldungsfrist
für eine ganze Reihe von Forderungen und Werttiteln

läuft bereits am 31. März nächsthin ab, weshalb

das Nötige ohne Verzug Ihrerseits vorzukehren
ist. Unter diese Kategorie von Titeln und

Forderungen fallen u. a, nach einer uns kürzlich
zugegangenen Information:

l. Guthaben an öffentliche oder unter
Staatsaufsicht stehende Sparkassen; 2. hypothekarische
Forderungen, die aus einem familien- oder
erbrechtlichen Verhältnis entstanden sind; 3. Pfandbriefe,

die seit dem 1. Januar 1918 gegen frühere
Titel ausgetauscht wurden, vorausgesetzt, dass sie
schon damals dem heutigen Eigentümer oder dessen

Erblasser gehörten — Im Laufe der nächsten
Zeit gelangen sodann auch zur Aufwertung die
verzinslichen, oder an "Stelle der Verzinsung mit
einem Aufgeld rückzahlbaren Schuldverschreibungen

von Grundkreditanstalten, Schiffsbelei-
hungsbanken und Ablösungsanstalten, sowie alle
auf den Inhaber lautenden, oder durch Indossament

übertragbaren, gleichartigen"
Schuldverschreibungen, die von natürlichen Personen,
Personenvereinigungen oder juristischen Personen
des Privatrechts und des öffentlichen Rechts (von
letzteren soweit sie die Titel als Unternehmer
wirtschaftlicher Betriebe begeben haben?. ausgegeben

sind, also alle Hypothekar- und
Werfpapierschulden. — Für einen Teil der Titel,
insbesondere für die Industrieobligationen soll beim
nächsten Couponstermin im Jahre 1925 die Zahlung
von Zinsen ohne weiteres einsetzen

lieber den ganzen Fragenkomplex lassen Sie
sich zweckmässig durch ein Bankinstitut beraten.
Auch die Anmeldung zur Aufwertung erfolgt am
besten auf diesem Wege. Ergebene Grüsse und
gut Glück! „,|jNach B. Ich kann nicht anders, als meiner tiefen

Entrüstung Ausdruck zu geben über die Ajft
und Weise, wie die Schweiz in ,,Motoring on tt)e
continent" von Hrn. Charles L. Freeston in den
Burrow's Motoring Guides „traktiert" wird, und
zwar sowohl nach der textlichen wie nach der
illustrativen Seite. In den Seiten 34—52 von
zusammen 126 und einer, zudem zu beanstandenden

Illustration von total 17 wird „Switzerland"
erledigt. Und mit welchem Text!! Dafür
partizipieren dann die .Schweizer. Inserenten
auf den 36 Seifen djeses,Teiles mit'56
Inseraten 11 — So lassen wir'die' Schweiz und
unsere Leute nicht behandeln und brauchen es audi
nicht. 'Wir danken der Sektion Lausanne des
Schweiz. Automobilklub; für ihre Hilfe gegen
derartige Angriffe. Die Angelegenheit wird ernstlich
verfolgt und soll auch die Internationale des
Automobilismus beschäftigen. j

Nach St. Moritz. Wir nehmen an, dass unsere
Sektion den' Artikel „Der Deutsche dm Ausland"
in der Zeitschrift „Verkehr und. Bäder" (Berlin),
18. Febr. If. J. und den Artikel in der „Voss.
Zeitung" vom 11. ds. Mts. ebenfalls zur Kenntnis
erhalten hat und' dieselben auf den Boden der
objektiven Wahrheit zurückführen wird. Wir unserseits

lassen die Sache natürlich, "um der Gefahr
für die ganze Schweiz willen, auch nicht liegen.

j t 4-

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

• A. Mattj. Ch. Magne.

ITALIE. LAC MAJKUR, Llgiw,
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Grand Hotel et des lies Borromees
Hotel de Luxe. 300 cfaambree avec eau cour* 100 salleä de
Ba*Q4 priv, Golf (9 Holes) 3 Tennis. Skating rink. Grand
j&rdin et pare. Saison 15 Mars—15 Nov.

Prop. Gie. Ital. des Grands Hotels. Dir.: A« MofAnUEOBl

Gut gepflegte, weisse und rote

Ostschweizer
Weine

empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband ostschwelz. landwlrtschaftl.
Genossenschaften (V. D. L G.) Wfnterthur

Auch Ihre Gäste verlangen es

A
darum zögern Sie nicht mit der
Installation von Badern und

WT fliessendemWasser
Damit erhöhen Sie die Rentabilität

Ihres Hauses u. machen

es zum beliebten Aufenthalt
Ihrer Gaste.

Wir liefern und installieren Ihnen
das Modernste und Beste, nur
dadurch sichern Sie sich dauernden
Erfolg. Holen Sie bei uns Offerte

ein, bevor Sie Ihre Arbeiten
vergeben.

I 2524

In Hotel I.Ranges, 70 Betten, St. Moritz-Dorf, für
Sommer und Winter. — Eintritte ca. 1. Juni 1925.

Chef culsinier, Fr. 500 Monatl.

Zimmermädchen, Etagenportier
Offerten siib Postfach 15032,- St. Moritz-Dorf.

Filialen:
SVmorITZ I KOMFORT&HYGIENI
Gleiches Haus HABEN SIE DURCH UNSERE

Mi^än.0 'GenoVa I GÜTEN APPARATE UND
Metan°'-S're80 "l FEINEN INSTALLATIONEN

Besuchen Sie unsere Ausstellungen
Verlangen Sie unverb. Ingenieurbesuch

GoetheSltl8
StadelhofenHolf$Q24 ZÜRICH

Sanitäre Aidagen'ZenfrdheizungenAVirrri-
wasseibereihtngen etc. jederArt und Umfangs

Sie erhalten von uns nur
erstklassige Apparate, zweckmässig

konstruierte Armaturen
und Garnituren. Verbesserte

aseptische Installation, absolut

geräusch- und geruchlos. Jede
Anlage wird auf Grund grosser

Erfahrungen eingehend
studiert und nur durch

zuverlässiges Monteurpersonal
installiert.

Beste Referenzen im In-
und Auslande



Spezialitäten:
Feinste

Tafel-Confitüren

Gelees, Sirupe

Früchte- u. Gemüse-

Conserven, Gemüse

in Essig etc.
Schweizerische Landesausstellung in Bern 1914: Grosser Ausstellungspreis (Höchste Auszeichnung)

Schweizerische Hotel-Treuhand-Gesellschaft
Zürich

Aktiendividende pro 1924
Gemäss Besehluss der Generalversammlung vom 23. Februar 1925 wird d$r Coupon Nr- 3
der Aktien unserer Gesellschaft mit Fr. 10.— abzüglich 3 °/o Couponsteuer, also mit

Fr. 9.70 netto pro Aktie
vom 24. Februar an spesenfrei an der Kasse unserer Gesellschaft, -Börsenstrasse 15,
Zürich 1 und bei den Sitzen, Zweigniederlassungen, eigenen und fremden Agenturen

der Schweiz. Nationalbank eingelöst.

üe/fe(/ew/?g ZvA/t/r Wertvolle
Vorteile

bieten Ihnen die

,FULG(JR<- U. ,KRETZ<-

Oelfeuerungen
durch Einbau in Ihren Kochherd, Waschherd,

Zentralheizungskessel oder in jede
andere Feuerungsanlage. Kein Rauch, Russ
od. Geruch. Keine Wartung, keine Schlacken
oder Asthe. Schone regulierbare Flamme.
Billig im Betrieb. Kann ohne Aenderung
des Heizkörpers und ohne Betriebsstörung
mit relativ geringen Kosten eingebaut
werden. Ausgezeichnete Referenzen,
Prospekte und Kostenvoranschlage zu Diensten.

Paul Remund, Lenzburg
Telephon 2.32 546

G AL E R
ST. FRANCOIS
LAUSANNE

POUR HOTELS ET RESTAURANTS

G -A L E R I E
ST. FRANCOIS
LAUSANNE

COUTELLERIEINOXYDABLE
A MANCHES BLANCS ET NOIRS (VULCANITE)

DE TOUTE PREMIERE QUALITE:
COUTEAUX DE TABLE

A FROMAGE
A FRS. 37.50 LA DZ.

„ „ 32.50 „ „

LA MEILLEURE QUALITE OBTENABLE FABRIQUEE DANS NOS
PROPRES USINES A SHEEFIELD. 233 ECHANTILLONS SUR DEMANDE

Wollen Sie in Ihren Frem-
-denzimmern Toiletten mit

Kalt-
u. Warm-Wasser-

versorgung
installieren lassen, so
verlangen Sie Projekt und

Kostenberechnung von

5358

Centraiheizungen und
sanitäre Anlagen

Biel Dod Bern

Kirsch, Quetsch
und Liqueure

verdanken ihren guten Ruf
der vorzüglichen Qualität.

Fricktal. Obstrerwertnngs-Genoisensrhaft
EIKEN (Aargau)

Marke

S7

AALBORG
AKVAVIT.

C.L.O.C.
LIQUEUR.

Depot fur die Schweiz:

P. Widerkehr
Weine, Liqueurs,

Spirituosen
ZURICH

Spie*elr.27 — Teleph. H. 2280

Hotel-Direktor
25jahrige Praxis, erstklassige Referenzen, Schweiz, Frankreich,
England, Belgien, .Italien, Aegypten, mit ausgezeichneten Beziehungen,
sucht Saison- .oder Jahresposten. — Gefl. Offerten unter Chiffre
Si V* 2539 an dl« Schweizer Hotel - Revue, Basel 2*

Hotel zu verkaufen
Sehr, gut eingerichtetes Hotel in unvergleichlicher Lage, vorzuglich
geeignet fur Sanatorium oder Erholungsheim. Umstände halber aofort
bu verkaufen. • 55- Betten. — Anfragen unter H. R. 2529 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen
in bestfreqnentiertem Fremdenort am Vierwaldstattersee

HOTELmit 60 Betten, grosses Umgelände, feste Hypotheken, Anzahlung

Fr. 30,000 Rendite nachweisbar. Antritt Mitte Marz.
Anfragen unter Chiffre H- N« 2527 befördert die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Pour cause d'age Ii vendre bien en dessous de sa valeur ou A lover

HOTEL-PENSION
MAISON DE REPOS

(reitaurant-cremerie) rneuble. Confort moderne. 40 Hti. Position ideale
dominant le Lac Leman. Bonne clientele. Ouvert toute l'aonee. Beau
pare. Jardin potager. Verger tres produetif. Bains d'air et de soleil.
Auto-garage. Convieodrait aussi pour sanatorium, pensionnat. Offrea
avec reference* a C. D., rne da Centre 2, Vevey. 5404

Grösserer
Konzern im Wallis sucht für

Sommersaison:
Concierge

absolut tüchtig und erfahren.

Oberkellner
erste Kraft.

Generalgouvernante, Economat-
gouvemante, verschiedene Saal¬

töchter
Detaillierte Offerten mit Bild an Postfach 18043,

Waldhaus Flims. 2526

IMnt T oldie'
proximite Gare de GENEVE, chauffage central, mobilier
neuf, ä remettre ä des conditions exceptionnelles; affaire
d'avenir. — Ecrire case 606 Stand-Geneve. 5408

Office Fiduciaire Ch. Lögeret
Montreux

Grand Rue 73. Til. 9.61

Bureau special de comptabilite pour l'hötellerie.
Installation, revision periodique, bilan, Assainisse-

ment Prix moderes.
1

^

1 I

Dorner & Co., Basel
vormals Kaufmann & Dorner — Gegründet 1882

Weine, Spirituosen
Olivenöl
Telephon 4026 89

Lelnen-Bett-Tficher 157*250 cm Fr. 35.— per Paar
Leinen-Bett-Tücher 175*250cm Fr. 42.— per Paar
Leinen-Kissenüberzüge 57* 91 cm Fr. 12.— per Paar
Leinen-Handtücher 60* 100 cm Fr. 31.30 per Dutzend
Badetücher 60*100cm Fr. 31.— per Dutzend
Leinen-Servietten 6Sx 70 em Fr. 27.— per Dutzend
Lelnen-TIschtücher 140*175 cm Fr. 24.— per Paar

Diese Preise aind per 12 Paar und per 12 Dutzend gesäumt C. I. F.

gegea Nachnahme. - Nameneinwebuogen per 25 Dutzend gratis.
Nehmen Sie zuerst eine Probebestellung mit einem Paare od. Dutz.

Firma v. d. Briel en Verster
Königliche Eindhovenache Leinen- und Damastfabrik

Gegründet 1847
Kontor Haag — Balistrasse 51 — Holland
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Hotel-Silber
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Versilberung, Vergoldung, Vernicklung

sowie Reparaturen
Jeder Art, (auch fremde Fabrikate) führt prompt u. tadellos aus die

BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIEN-GESELLSCHAFT IN LUZERN »

Annahme von Reparaturwaren durch alle guten Spezialgeschäfte.

V

m
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Stellen Sic sicli Ihre

Tafelwätter.Brauiellmonaden.Syphoniusw.
selbst her mit dem

„Lucro-"
Mineralwasser-Apparat fUr Kronenkork¬

flaschen
(nebenher auch für Syphons oder Kugclflaschen zu

r. gebrauchen)

Für elektrischen Antrieb, mit direkt angebautem Elektromotor.

Auch für Hand- oder Riemenantrieb lieferbar.
Spielend leicht zu bedienen, keinerlei Fachkenntnisse
erforderlich. Vollkommen automatische Erzeugung eines
scharf prickelnden, dauerhaft mit Kohlensäure imprägnierten

Getränkes. — Verlangen Sie Offerte von der
Spezialfabrik

Carl Malmendier,
Komm.-Ges., Köln 159

wirdseht1 gewissenhaft repariert und

wieder versilbert
KITSCHMANN GALVANISCHEANSTALT
KANZLE!STR. 126 ZÜRICH TELSEL. 67.37

Hotels und
Restaurants
in allen Grössen und Preislagen
vermittelt diskret und vorteilhaft

die altbekannte Finna
MACEK - KÖSSLER.
Liegenschaftsbureau in Olien, Schweiz.
Verbandsmitglied. Beständ. 500
bis 600 Aufträge zur Auswahl
nnj wird jedem Käufer sowie
Verkäufer korrekte Behandlung
zugesichert. Auswahlliste gratis.

Aufnahmen von allen
Liegenschaften werden prompt
besorgt und versäume niemand
bei An- und Verkauf sich
direkt an unsere Firma zu wenden.

MACEK-KÖSSLER. Ölten,
Ziegelfeldstr. 5. Tel. 261. 79k

Otto Bächler, Zürich 6

Turnersir. 37. Tel. Hott. 4805.
Generalagenj für die Schweiz.

Zu verkaufen:

freistehend, wie neu. Aufragen

unter Z. R. 2336 an die
Schweizer Hotel-Revue. Base! 2

Eine Van Berkel's Fleisch-
Schneidemaschine, wie u£ii, für
Hotel- und Restaurationsbetrieb
von grosstem Vorteil! Ferner
eine Fleisch - Präzisionswagc.
über 20 Kg. tragfällig, z.
Kontrolle. beide Teile preiswert.
Oricrten unter OF. 3555 Z. au
Grell Fiissli-Annonecn, Zürich,

Züreherhoi.
(OF 35514 Z.) 3595

anfangs 40er. sprachenkundig und erfahren,
mit fachkundiger Frau, sucht leitende Stellang.
Beste Beziehungen und Referenzen. — Padit
eines mittleren Hotels nicht ausgeschlossen.
Getl. Angebote unter Z* R« 2521 an die
Schweixer Hotel - Revue, Baael 2.

PIANOS
ELECTRIQUES
ORCHESTRIONS

CATALOGUES GRATES FRANCO

CHARlilERE V C
BULLE

FRmuiPC.

An bedeutendstem Industrie- und Verkehrspunkt der ZentraUchweix,
ist ein grosseres projektiertes

Hotel am Bahnhof
mit grossen modernsten Betriebsriumen, an kapitalkräftigen Fachmann,

Gesellschaft etc. su vergeben. — O. Schlatter, Zürich,
Bahnhotstrasse 40 (1457). 4886

Hotel renomme
de la Suisse francaise, ayant grande clientele, est a louer tout meubtö
ä hotelier energique et capable. Grandes stiles de ffites, aatous,
fumoir, salles ä manger, 50 chambres-voyageurs avec 60 Uta, esu cou-
rsnte chaude et froide. Bail 10—12 ans, loyer annuel fr. 24.000.—.
Materiel (lingerie verrerie, porcelaine, et une parüe argenterie) serait 4
reprendre pour fr.25,00J.— environ. Tout est en parfait etat d'entrctiea.
Offrea sous chiffre H> L* 2506 ä Is Revue suisse des Hotels, Bale 2.

118

KOCHHEBDB
jeder Grösse für Hotels, Restaurants
und Private mit und ohne Wannwasser-
einrichtung liefern zu billigsten Preisen

Gebr. Krebs, hdilKnlfibrik, Oberhofen iL Hl
Schweiz. Landesausstellung Bern. Goldene Medaille.



REVUE SUISSE DES HUTELS -SCHWEIZER HOTEL-REVUE
Bäle, le 26 fövrier 1925 ^ No. 9 Basel, den 26. Februar 1925

A nos abonnes et lecteurs!
!- A cause du Carnaval, le present numero
a dü etre relarde d'un jour.

I la ig

iiieiii

et flu pourceutage de service

Tirage ä part
de la « Revue suisse des Hotels ».

En vcnle au Bureau central ä Bäle au
prix de 20 cenlimes l'exemplaire. Priere de
joindre ce montant ä la commande au moyen
d'un timbre-poste.

* * *
A ce prcpos, nous rappelons ä nos

societaires que nous tenons toujours ä leur
disposition des formulaires imprimes d»*

Contrals individuels de travail.

Assainissements hoteliers.
Nous attirons encore une fois l'aftention

des inleresses sur le fait que le dernier delai
utile pour adresser des requetes d'assainis-
sement ä la Societe fiduciaire suisse pour
l'hötellerie ä Zurich expire irrevocablement le
30 juin 1925. Les demandes adressees apres
cette date ne pourront plus etre prises en
consideration. Dans leur propre interet et
celui de leurs families comme pour faciliter
les operations de la S. F. S. H., les hoteliers
qui pourraient se trouver encore dans le cas
de recourir aux bons offices de la Fiduciaire
sont pries de ne pas perdre de vue le delai
fixe par I'autorite föderale. 11 serait preferable

du reste de transmettre les requetes
d'assainissement le plus tot possible, sans
attcndre au dernier moment.

Surveillons la caisse!
Tout dernierement a ete presente ä la

caisse d'un hotel de la Suisse un rembourse-
ment postal de fr. 15. — expedie par le
Bureau international de voyages Germania
ä La Haye (Hollande), pour l'inscription du
dit hotel dans un soi-disanf «Guide international

des hotels*'. Le remboursement n'a pas
ete paye, car l'hötel n'avait passe aucune
commande d'insertion et n'avait jamais ete
du reste en relations avec l'entreprise en
question. Au surplus, nous ne connaissons
pas au Bureau central l'existence de cette
agence de voyages.

Comme cette tentative de se faire payer
des insertions qui n'ont pas ete commandees
pourrait etre faite aupres d'autres hotels,
nous signalons cet etrange procede aux
membres de noire Scciete, en les invitant ä
preter ces temps-ci une attention particuliere
a la provenance des mandals d'encaissement
qui leur sont presentes.

Liste des hotels
du Bureau de renseignements de Bäle.

Nous avons le devoir de rappeler encore
une fois ä nos societaires que, suivant
decision de I'Assemblee generale du 28 no-
vembre 1Q18. il leur est interdit de faire in-
serer leur etablissement dans la Liste des
hotels du Bureau de renseignements de Bäle
(Basler Yerkehrsbureau). Nous devons de-
mander que cetle prescription de la Societe
soil partout et strictement respectee.

Nous prions en outre nos societaires de
bien vouloir nous communiquer a 1'examen
•les lettres, circulaires, invitations, etc., qu'ils
pourraient recevoir ä ce sujet du Bureau de
renseignements de Bale.

Nouvelles de la Soci§tö

Commission scolaire.
La commission scolaire de l'Ecole profes-

sionnelle de la S. S. H. ä Cour-Lausanne se
reunira le vendredi 27 fevrier 1925 ä Cour.
Elle tiendra seance ä 10 heures. Un lunch est
prevu ö 12 h. 30 et 1'apres-midi sera eon-
sacree aux examens du Cours do cuisine.

Societe Fiduciaire Suisse

pour l'Hötellerie.
En atlendant le compte-rendu delaille qui

paraitra dans notre prochain numero, voici
quelques informations sur I'assemblee gene-
rale de la S. F. S. H., qui a eu lieu le 23
fevrier ä Zurich.

Sur un total de 12.000 actions, 7669 etaient
representees par 78 aciionnaires. MM. Bil-
leter de Zuricli et Schenk de .Thoune fonc-
tionnaient comme scrutateurs et M. le direc-
teur Dr Münch comme secretaire. En ou-
vrant I'assemblee, le president, M. Kurz, pro-
nonqa un remarquable discours, completant
excellemment le rapport annuel de la
Fiduciaire, dissipanf maint malentendu et traitant
differentes questions dont noire Societe aura
prochainement ä s'occuper elle-meme.

Apres avcir approuve le rapport annuel,
I'assemblee entendit le compte-rendu des re-
viseurs, MM. Gygax, de Berthoud, et Manz,
de Zuricli, puis eile approuva egalement les
comptcs et donna decharge de leur geslion
aux organes administratifs. Elle ratifia la
proposition du conseil d'administralion de
repartir un dividende de '4 %.

Avant de faire proceder aux elections sta-
tutaires, le president adressa de chaleureux
remercieinents ä deux membres demission-
naires du conseil d'administralion, M. le di-
recteur general Dr G. Bachmann, ä Zurich,
et M. A. Bon, ä Londres. Puis les membres
du conseil furent reelus ä l'unanimite. Comme
nouveau membre, I'assemblee elut M. le Dr
Weiter, ä Zurich.

Le president central de la Societe suisse
des hoteliers, M. Haefeli, de Lucerne, exprima
enfin la reconnaissance de l'hötellerie suisse
ä l'egard des personnalites dirigeantes de la
Fiduciaire et souligna en excellents termes
i'impcrtance de cette institution, non seule-
ment au point de vue des assainissements
financiers proprement dits, mais encöre, du
seul fait de son existence, comme instrument
de protection.

Le conseil d'administralion se reunil en-
suite en seance constitutive et remplaqa M.
le Dr G. Bachmann ä la vice-presidence par
\1. le Dr Weiler. Le comitc de dircclion siegen

de 10 ä 11 heures et de 15 ä 17 heurcs
peur liquider des affaires couranies.

Le mouvement touristique
en Suisse

pendant l'hiver 1923 24 et l'ete 1924.
Observations generates. 11 y a quelque

temps dejä que la statistique annuelle du siege

auxiliaire de Lausanne de l'Office suisse
du tourisme est sortie de presse. Comme ses
devancieres, eile est forcement incomplete,
les renseignements faisant defaut pour cer-
taines stations qui ne jugent pas encore ä

propos d'enregistrer elle-memes les arrivees
ou la duree du sejour des etrangers, ou bien
de ccmmuniquer leur stalisiique ä l'Office du
tourisme. Cependant, tel qu'il est, le travail de
M. le Dr S. Blaser, chef du siege auxiliaire
de Lausanne, peut rendre de precieux services
au point de vue de l'etude des resultats de la
propagande passee et des projets pour la
piopagande fulure.

A bon droit, M. Blaser fail observer qu'il
ne pretend nullement denner une idee de la
situation financiere des stations, parce que
l'affluence des touristes ne signifie pas ne-
cessairement la reprise d'affaires fruc-
tueuses. Plusieurs stations ne font que
la statistique des arrivees, sans s'cccu-
<per de la longueur des sejours et par-
tant des resultats economiques de la saison.
Heureusement le Systeme consistant ä baser
la statistique sur le nombre des nuitees fait
de rapides progres. Le Valais pratique une
troisieme methode; il compte le nombre de
personnes präsentes ä teile et telle date. C'est
dejä line indication, mais combien vague pour
obtenir une appreciation economique sure.

Le Systeme des nuitees doit evidemnient
etre prefere aux deux autres. A Lausanne, par
exemplc, la Suisse a fourni le 39,51 "u des
anivecs et le 17,2 °0 des nuitees ; les Anglais
au controire ont fourni le 10,96 seulement
des arrivees, mais le 19,42 % des nuitees. Ce
seul excmple suffit ä dementier qu'en ce qui
concerne la propagande la base des arrivees
pen! faire commetlre de lourdes erreurs.
Un autre exemple. A Arosa, on a en-
registre pendant l'hiver 1922-23 un total
de 738 arrivees de Hollandais contre
866 l'hiver suivant; on pourrait done
croire qu'il y a eu progres. Mais non. Les 735
arrivees ont donne 11.129 nuitees et les 866 de
l'hiver 1923-24 seulement 4592. II serait lemps
que la S. S. H. el les autres institutions el
sociales s'occupant du mouvement touristique
s'eniendissenf pour regier une fois cette grosse

question de la statistique.
Saison d'hiver 1923-24. Cette saison a be-

neficie d'un temps mägnifique et a permis
d enregistrer, dans nos stations sportives, une
augmentation sensible des ressortis'sanis de
la plupart des pays qui nous envoient notre

clientele d'hiver. Les plus gros etiiffres ont ete
fournis par I'Allemagne, la Suisse et la
Grande-Bretagne. Les nationalities se reparlissent
comme suit dans les stations d'hiver qui ont
comunique leurs statistiques ;

Allemands 29,06 °u, Suisses 28,02
Anglais 17,74 %. Hollandais 4,2 %, Americains
du Nord 3,47 %, Francais 3,18 %, Autrichiens
2,12 %, Italiens 1,72%, Espagnols et Portugal

1,44 °0, Beiges 1,35 %, Grecs 1,02 %, etc.
On constate done que les Allemands ont

repris leur place preponderate d'avant la
guerre. Le nombre des Anglais a augmenie
encore, specialement dans les Grisons. L'ap-
point des touristes hollandais est reste ä peu
pres le meme. Les Americains du Nord ont
{ii'ogresse dans certaines stations. Le nombre
des Franqais a continue ä diminuer un peu
partout. La frequentation de nos stations par
les Italiens s'est sensiblement amelioree, sur-
tout dans les Grisons et le Tessin. Les
stations qui ont le mieux travaille sont Celles des
Grisons. A St-Moritz, on a enregistre un total
d'arrivees superieur ä celui de l'hiver 1912-13
et tres rapproche de celui de l'hiver 1913-
1914, qui ätait un record. On a compte dans
cette station 116.994 nuitees en hiver 1921-22,
133.250 nuitees cn 1922-23 et 220.449 nuitees
en 1923-24. A Davos, pour ces trois hivers,
les nombres de nuitees ont ete respective-
ment de 437.833, 447.744 et 621.502. Au Tessin,
les chiffres d'avant-guerre ont ete presque
atteints ä Locarno et depasses ä Lugano. En
Suisse occidentale, les progres ont ete beau-
coup moins rejouissants.

Saison e'ete 1924. Cette saison a ete se-
rieusement contrariee par le mauvais temps,
qui n'a guere cesse de sevir pendant tout
l'ete. La saison a commence tard et s'est ler-
minee ti es tot.

Cependant le trafic a ete intense et, dune
moniere generale, les chiffres des arrivees
ont ete nettement superit_.s ä ceux de l'ete
precedent. Mais ici encore, comme le fait re-
marquer M. le Dr Blaser, il faut se mefier des
conclusions häiives et se garder de prendre
les augmentations d'arrivees pöur un signe
certain d'amelioration de la situation economique

de l'hötellerie. Ce qu'il importe de sa-
\oir, c'est la duree du sejour des tourisres.

Au mois d'aoüt, dans des villes comme
Zurich, Bale, Berne el dans des centres
important de tourisme comme Lucerne et Inter-
laken,. on a pu observer certains jours une
nifluence telle qu'un manque de place dans
les hotels s'est fait temporairement sentir.
Mais il faut bien se rendre compte que cela
provenoif surlout du fait qu'un grand nombre
de touristes aitendaient dans les vill.es ou les
stations de basse altitude que le temps s'ar
meliorat pour se rendre ä la montagne, ou
bien etaiertt descendus des stations elevees,
chasses par le mauvais temps persistant. 11

he faudrait done pas en conclure que nous
nianguons d'hötels. Bien au contraire, il est
incontestable que, d'une maniere generale,
nous avons encore trop d'hötels en Suisse ä
l'heure actuelle.

Ces ccnstatafions faites, il faut ajouter
cependant que malgre le mauvais temps et la
brievete de la saison, on a pu enregistrer une
augmentation generale du trafic dans nos
stations, soit cn ce qui concerne les arrivees,
soit si l'on caicule les nuilees.

Comme pour la saison d'hiver 1923-24,
l'augmentalion porle en toute premiere ligne
sur les touristes allemands. Dans la majorite
des stations, leur nombre vient en deuxieme
ou troisieme rang, immediatement apres celui
des Suisses et des Anglais. II n'y a plus guere
que la Suisse romande oil leur nombre soil
encore depasse par celui des ressortissanls
de la Grande-Bretagne.

D'apres les renseignements interessants
fournis par la Chambre de commerce valai-
sanne, 1'element suisse a represenle plus de
la moitie des touristes dans le canton du
Valais, sauf ou mois de juin et au commencement

de septembre, oil les Anglais ont ete plus
nombreux. Le 8 aoüt, on comptait pour l'en-
semble des stations du Valais 11.734 personnes

presentes, dont 6031 Suisses, 2153
Anglais, 920 Allemands, 855 Franqais, 512
Hollandais, 374 Americains, 304 Italiens, 149 Beiges,

etc.
A Montreux, les progres onl ete remar-

guables. Au printemps, les hotels ont ete i cm-
plis pendant une certaine periode et les chif-
tres d'avanl-guerre ont ete atteints, sinon de-
passes. De mai ä octobre, 45.115 personnes
sont descendues dans les hotels de cette
station, dont 11.383 Anglais, 10.349 Suisses, 7666
Americains du Nord, 3976 Allemands, 3324
Hollandais, 2394 Franqais, 770 Autrichiens,
760 Italiens, 683 Beiges, 470 Americains du
Sud, 455 Espagnols et Portugals. 398 Tcheco-
slovaques, etc. Mais Montreux retrouvera dif-

ficilement sa belle prosperite d'autrefois avant
le retour en masse des Allemands et des
Franqais et avant d'avoir acquis une clientele

nouvelle pour compenser l'enorme de-
chet des Russes.

II y a progres egalement ä Vevey, oil de
mai ä octobre 8096 personnes sont descendues

dans les hotels, contre 4482 en 1923 et
2499 en 1922.

Les 350.706 nuitees enregrstrees dans les
etablissements de la Societe des Hoteliers de
L.ausanne-Ouchy, de mai ä octobre, se
decomposed comme suit : Anglais 68.109,
Americains 61.722, Suisses 59.703, Franqais 40.111,
Grecs 22.756, Hollandais 16.728, Italiens 14.674,
Allemands 13.569, Beiges 9462, Tdieques,
Hongrois et Balkaniques 8946, Espagnols ei
Poriugais 8270, Autrichiens 5802, Polonais et
Russes 5386, Scendinaves 5317, elc. Le
mouvement touristique s'ameliore d'annee en an-
nee dans cette ville.

La saison d ete 1924 a ete la meilleure que
Geneve ait eue depuis a guerre. Sans l'enorme

diminution du nombre des touristes franqais

et allemands, on aurait retrouve les chif-.
fres d'avant-guerre. Le nombre tptal des
arrivees a passe de 65.409 en ete 1922 ä 70.358
en 1923 et ä 74.558 en 1924. Ce dernier chiffre
comprend 25.157 Suisses, 11.702 Nord-Americains,

11.314 Franqais, 5803 Anglais, 4591
Allemands, 2316 Italiens, 2038 Hollandais, 1883
Espagnols et Portugals, 1484 Sud-Americains,
1157 Beiges, 1011 Asiatiques, etc.

Berne a compte 73.329 arrivees, soit 7921
de plus qu'en 1923. Interlaken a requ plus
d'Anglais, de Suisses, de Hollandais, d'Ame-
ricains du Nord et de Scandinaves qu'avant
la guerre. Par contre, le nombre des
Allemands, des Franqais, des Italiens et des Russes

est encore bien inferieur ä celui des an-
nees anterieures ä 1914. Le nombre total des
arrivees de l'ete 1924 accuse une belle
augmentation s. i celui des saisons precedentes,
puisqu'il a pase de 45.216 en 1922 ä 56.909 en
1923 et ä 75.381 en 1924.

A Lucerne, le nombre total des arrivees
augmente remarquablement d'annee en annee
et se rapproche peu a peu des chiffres
d'avant-guerre. Comparativement ä 1913, le
nombre des Anglais a presque double ;

depuis 1923 ils formen! le plus fort contingent
des touristes de Lucerne, suivis par les Suisses,

les Allemands et les Americains du Nord.
On a enregisire ä Lucerne 150.595 arrivees en
1924 contre 123.398 en 1923 et 183.895 en 1913.

Au Tessin, on observe une tres interessante

reprise du mouvement touristique et les
chiffres d'avant-guerre sont largement
depasses par plus de 12.000 arrivees ä Lugano
et plus de 5.000 ä Locarno. Les pays le plus
fortement representes sont la Grande-Bretagne,

la Hollande, t'Allemagne et I'Amerique
du Nord. En mai-octobre, Lugano a compte
63.366 arrivees et Locarno 19.463.

On remarque une grosse augmentation du
trafic ä Zurich. Le nombre total des arrivees
y a passe de 133.017 en 1922 ä 160.297 en
1923 et ä 188.240 en 1924 pendant la periode
mai-oclobre.

Bale a compte, de mai ä octobre, 91.543
arrivees en 1922, 102.491 en 1923 et 133.321

en 1924.
Comme en hiver, la progression a ete tres

forte dans les Grisons. Du 14 juin au 27
septembre, le nombre total des arrivees, dans
tous les hotels du canton, s'est eleve ä
276.991. Sur ce nombre, on a enregistre, pour
la Suisse 115.020 arrivees, pour I'Allemagne
80.622, pour la Grande-Bretagne 16.359, pour
la Hollande 13.564, pour I'Amerique 10.853,

pour l'ltalie 7960, pour l'Autriche 7384, pour
la France 5461, etc. Dans la plupart des
stations grisonnes, on se rapproche rapidement
des chiffres d'avant-guerre.

Autocars etrangers.
Au cours de la derniere reunion du Co*

mite d'action de l'Union des interesses ä la(

legislation sur la circulation routiere et|
Suisse, M. le conseiller national Kurer avait
souteve la question du regime douanier ap'-.
plique aux autocars de tourisme (Franco-Blel-
gique-Tours).

La Direction generale des douanes a
donne "ä ce propos ä 'la section du trafic de
l'Office suisse du tourisme les indications
suivantes;

« Nous avons l'honneur de vous confirmer
que les autobus et les autocars etrangers
destines ä des excursions touristiques de
l'etranger en Suisse sont au benefice de l'ex-
pedition avec triptyques ä l'entree iempo-
raire dans notre gays. II est par contre bien
entendu que les vehioules en cause ne dow
vent etre utilises qu'ä un service internatio^
nal, ä l'exclusion done de lout trafic interne.



Les interesses ne peuvent pas, par exemple,
venir prendre des voyageurs en Suisse pour
les tTansporier dans une autre localite du
pays. »

La Direction generale des douanes a
communique en outre ielephoniquement que les
restrictions existant encore concernent ex-
clusivement les taxis ordinaires et les
automobiles de louage dans la region de Geneve.
Pour cette categorie de voitures, la Suisse
se refuse ä reconnaitre les triptyques aussi
longtemps que la France n'use pas de reci-
procite. Au surplus, ta France refuse l'en-
tree sur son territoire ä cefle espece de ve-
hieules en provenance de la Suisse, tandis
que celle-ci, plus coulante, autorise leur
entree moyennant Faccomplissement des for-
malites douanieres et le depot ou la garan-
iie du droit d'entree.

«Art culinaire et service de table».
En vertu d'une entente, que nous avons signa-

lee dans nos colonnes, intervenue entre l'Union
Helvetia et la S. S. H., le numero de fevrier de
la revue mensuelle «Art culinaire et service de
table » a ete envoye comme le precedent ä tous
nos societaires. Nous aimons ä croire qu'il a regu
partout un amical accueil et nous sommes
persuades qu'il a produit sur tous les connaisseurs
la plus favorable impression. Comme son de-
vancier, ce numero merite en effet, par la valeur
de son contenu, de retenir l'attention sympathique
non seulement des specialistes, mais de tous ceux
qui s'interessent au «bien manger » et au « bien
boire »

< Dans une revue culinaire, les illustrations jou-
ent necessairement un role de premier ordre. Celles

du fascicule de fevrier sont excellentes. Elles
reprösentent des modeles de produits culinaires
— plusieurs sont de veritables petites merveilles
— ayant figure ä la section culinaire de ('Exposition

du travail ä Paris en 1924, au Salon de
Berne (plats aux oeufs), de Ja meme annee, ä l'Ex-
position culinaire de Lucerne en 1923, ä l'Exposition
d'art culinaire ä New-York en 1922, ainsi que sur
la table de l'hötel des Bergues ä Geneve.

Le texte contient des iravaux competents et
ires soigries et fournit, aux hoteliers, comme ä leur
personnel, une belle occasion de lecture serieuse,
instructive et interessante ä la fois. Void
Enumeration des articles: La nappe a-t-elle fait son
temps? — La cuisine scandinave — Une Exposition

culinaire ä Paris — L'Exposition .speciale
d'aliments aux ceufs ä Berne (rapport officiell —
Continuation des articles de M. Ch. H. Senn ä
Londres sur l'Art de servir ä table — Les
poindings chauds. Ces travaux sont suivis d'une serie
de recettes pratiques. Dans le supplement « Les
Vins et la cave », nous trouvons la suite de Tetqde
de M. Th. Budier sur les vins de table suisses
(Dole, Malvoisie), la maniere de trader la biere
en bouteilles, par M. Edwin Gerber ä Berne, la fin
d'un bon travail sur les vins suisses et la suite
de l'ariicle de M Eric Debetaz sur les vins et
l'art de les servir.

La seule. citation de ces litres demontre suf-
fisamment que 1'« Art culinaire et service de
fable » est devenu indispensable ä tout hotel qui
veut sc tenir au courant des progres modernes
comme des grandes manifestations de l'art de la
cuisine et maintenir la renommee de sa table, de
ses vins et de son service.

Rappelons que les trois premiers fascicules de
1925 sont envoyes ä titre gracieux aux membres
de la S. S. H. qui ne sont pas encore abonnes ä
l'interessante revue. Pour 6viter aux ediieurs un
travail inutile et des frais, nous recommandons
en consequence de ne pas refuser ces trois nume-
ros. Ceux de nos societaires hoteliers qui ri'au-
raient pas rcgu les deux premiers numöros peuvent

les reclamer ä l'Union Helvetia, ä Lucerne.
Nous sommes certains que la lecture attentive

des numeros de janvier et fevrier procurera
ä I'utile revue culinaire de nouveaux et nombreux
abonnes

Societe du Jura suisse.
Le rapport sur I'activite deployee l'annee

derniere par cette tres möritante association con-
jient des details fort interessants.

La preparation des cartes du Jura s'est pour-
suivie, mais non sans difficultes. A la fin de juin
1924 a paru la feuille I, qui complete la serie de
cinq fcuilles prevue au debut. La societe a cree
ainsi une oeuvre de valeur röelle et durable, qui
sera eminemment favorable ä la propagande pour
cette belle partie du pays suisse. La commission
de gestion etudie actuellement le projet d'etablis-
Ement d'une feuille VI de la carte, qui serait
consacree au canton de Neuchfifel.

Les travaux preparatoires pour Elaboration
d'un nouveau Guide "du Jura sont presque ache-
ves. La derniere assemblee generale a decide en
principe que le Guide serait publie en deux
editions separees, l'une allemandc, l'autre frangaise,
avec un plus petit nombre de pages. Pour la'
couverture des frais, on devra avoir recours aux
organisations affiliees. Des decisions definitives
ä ce sujet seront prises le printcmps prochain.

Les organcs de la societe ont continue ä vouer
ioute leur attention au parachevement du reseau
de chemins-pour excursionnistes sur les hauteurs
du Jura, de meme qu'aux signaux indicateurs des
chetnins et sentiers. L'ouverture au public des
gorges du Rickenbach n'a pas encore pu avoir
lieu et demeure inscrite au programme. Une cin-
quantaine d'affidies pour la protection des sites
pittoresques ont ete placees. Une contribution
de 200 francs a ete accordee pour l'entretien des
ruines de Clus, si importantes au point de vue
historique ct si belles dans le paysage environ-
nant.

La societe a obtenu une amelioration de l'ho-
raire Soleure-Bierine. Elle s'efforcera "encore
d'obtenir de meilleures communications ferroviai-
res pour le pays jurassien.

La propagande s'est effectuee au mpyen d'in-
s'ertionsi, ainsi 'que'de descriptions d'excursions
et d'indicdtions pour de's sejours dc cure datis
le Jura.

La societe d'embellissemenf de Trimbadi a ete
regue comme nouveau membre.

Les subventions et cotisations des cantons, des
communes, des societes adherentes, de l'hötel-
lerie et des particuliers ont atteint 3.664 francs.
Le total des recettes figure au bilan par fr.
14.341,35 et celui des depenses par fr. 13.845.—.

La prodiaine assemblee generale aura lieu le
samedi 28 fevrier 1925, ä 2 heures apres-midi,
ä l'hötel de la Couronne, ä Soleure. Outre les
tractanda statutaires, l'ordre du jour porte la
question du Guide du Jura et celle des cartes
ä Techelle 1:50.000. Nous attirons sur cette im-
portante assemblee l'attention toute speciale de
nos societaires et lecteurs de la region du Jura.

Saint-Bernard.
(Communique.l

Pöur l'exploitation de l'hötel prevu dans une
partie de l'Hospice du Grand St-Bernard, il vient
de se constituer une societe sous le nom de Gen-
tinetta-Kluser et Lonfat, hoteliers valaisans avan-
tageusement connus. En effet, Mme Gentinetta-
Kluser, actuellement proprietaire de l'hötel de la
Poste ä Simplon-Village, a dirige pendant
plusieurs annees l'hötel S:mplon-Kulm, pres de l'hos-
pice du Simplon, et M. Eug. Lonfat est proprietaire

de l'Hötel Bristol, ä Finhaut.
lis s'adjoindront comme directeur M. Willa,

actuellement directeur de l'Alexandra Grand Hotel
ä Lausanne, dont le proprietaire est M. Butticaz,
President de la Commission de l'Ecole profession-
nelle de la Societe suisse des Hoteliers et
administrates du Chamonix-Palace et du Grand Hötel
et Palace ä Vevey.

M. Willa est en outre co-proprieiaire de l'Hötel
Torrenthorn, au-dessus de Loeche.

Les excursionnistes trouveront done, au nouvel
hötel du Col du Grand St-Bernard, une direction
offrant toutes les garanties d'une bonne exploitation

d'hötel ervhaute montagne.
L'ouverture est prevue pour le 1er iuin 1925.

Dans les hotels moyens
de la France.

Un voyageur a envoye demierement ä notre
confrere «L'Hötellerie», de Paris, une liste des
appreciations ou plutöt des doleances que forrnu-
lent generalement les touristes, en Erance, ä
l'egard des hotels moyens. Voici ces conslata-
tions:

«La nourriture est presque partout satisfai-
sante.

Les chambres ne le sont presque nulle part.
L'eau courante est rare.
L'eau chaude encore davantage.
Les tables de toilette sont trop petites.
Les garnitures de toilette egalement.
Les seaux ä eau sale et les brocs sont trop

pet its.
Les tinges insuffisants: il en faut trois par

personne.

Les w.-c. sont presque partout inabordables;
les guides Michelin et autres en sont encore ä
indiquer quels sont les hotels qui ont des w.-c.
ä chasse d'eau!

Les bidets sont tres rares.
Pour deux personnes on ne donne ni plus

d'eau, ni plus de linges, ni plus de seaux ä eau
sale; tout cela devrajt etre double et le prix de la
chambre augmente de 50 %.

On fait la nuit, surtout le matin et le soir, trop
de bruit partout; le personnel devrait etre moins
bruyant et les clients invites au silence par des
affiches dans les chambres.

Le soir, le diner ä 7 h. est servi trop tot; avec
1'heure d'ete ce serait bien assez de diner ä 8 h.

Le pourboire devrait etre remplace partout
par une taxe de 10 % ou autre sur la note.

Bien entendu, les prix devraient etre augmen-
tes, si le bien-etre qui manque etait obtenu.

Tout cela se trouve evidemment dans les
Palaces, mais il y a encore beaucoup de touristes
qui ne sont pas millionnaircs.»

N'y aurait-il pas, meme en Suisse, de petits
hotels qui pourraient faire leur profit de l'une ou
l'autre de ces observations?

Un prefet ami du tourisme.
C'est celui du departement des Pyrene-Orien-

tales, M. Carles.
En 1923 dejä, il avait fait comprendre aux

maircs de son departement que les sites pittoresques
represented un veritable capital pouvant

rapporter de beaux interets et que, de meme que
Ton veille a la securife d'un capital place en ban-
que, il fallait veiller ö la protection des sites, em-
bdllir les villages et favoriser le moumement tou-
ristique. A cet effet, il recommandait entre autres
de combattre les abus dans l'etablissement des
tarifs d'hötels ct autres appliques aux visiteurs.

En 1924, M. Carles a adresse ä ses maires une
nouvelle circulaire qui prouve eloquemment com-
bien ce haut fonctionnaire est soucieux des
interets de son departement et de ses administres.

La premiere condition du dcveloppement du
tourisme est de rendre facile l'acces des sites
pittoresques. Auparavanf, les automobilistes evi-
taient les Pyrenees-Orientales ä cause de l'etat
defectueux des routes. Celles-ci ont ete remises
en etat et Id prefecture a pris des mesures en vue
de leur bon entretien et de leur constante
amelioration.

L'acces du pays etant devenu aise et agre-
able, il fallait se preoccuper des etapes, des re-
lais, des arrets des voyageurs et des touristes.
Ici les moyens matcriels officicls, les travaux
publics, les dispositions de Teutonic ne suffisent
plus; le concurs de toute la population est
indispensable si Ton veut tirer parti des avantages
naturels du pays.

II faut donner au visiteur une impression
d'ordre et de proprete et, pour tout ce dont il a
besoin, il faut lui demander des prix raisonnables.
Pour cela, le concours dc tous et de diacun est
indispensable.

L'application stricte des regjeigents dans les
questions de voirie et d'hygiene publique permet
ä'la rigueur de'faire regner dans lbs villes comme
dans les villages un minimum de proprete; mais

ce minimum ne suffit pas dans une region dc
tourisme: il faut y ajouter Une cerlainc parure dc la
confre. 11 faut non seulement neitoyer les löca-
lites, mais encore les agrementer, les fleurir, leur
faire une toilette attrayante et gaie. Tous doivent
collaborer ä cette tädie, car tous en retireroni
du profit, directement ou indirectenient. «Vous
ne pouvez pas, dit M. Carles ä ses maires. ob-
tenir ceite redierche. du mieux en usant du regle-
ment. Vous pouvez. cependant y tendre en con-
seillant vos administres, en faisant appel ä leur
bonne volonte et en leur montrant leur interet.»

En ce qui concerne les prix appliques aux
voyageurs, aux touristes, aux sejournants, M.
Carles fait observer judicieusement, tout d'abord,
qu'un touriste explode, non seulement ne revient
pas, mais encore eloigne d'autres touristes. «II
faut que diacun comprenne, ajoute-t-il, qu'il est
plus remunerateur de tirer de petits profits de
nombreux visiteurs que d'en tirer un grand sur
un nombre restreint de touristes.»

II y a longtemps que ces deux principes: rendre
le pays agreable, ne pas exploiter ceux qui

vienncnt le voir ou y sejourner, sont appliques en
Suisse Les societes locales de developpement
s'occupent de la premiere tädie, les groupements
hoteliers de la seconde. N'importe! Les bons con-
seils du prefet des Pyrenees-Orientales sont
toujours bons ä repeter et its meritent d'etre me-
dites constament par tous ceux qui ont des
interets dans Tindustrie höteliere et touristique.

Bruxelles. Le 29 janvier a eu lieu Tassemblee
generale annueUe de l'Union syndicate des hoteliers,

restaurateurs et limonadiers de Bruxelles.
Apres Tapprobation du proces-verbal et des
comptes, M. L. Moyaerts, secretaire general, a
presente son rapport sur I'activite de l'Union et
du Comite. L'Union est representee au Comite
central de la Chambre de commerce, dans le
corps des experts judiciaires, au Comite national
de la Federation höteliere, ä la Bourse paritaire
de placement, ä la Bourse officielle du travail,
ä la Commission de patronage des apprentis. Les
faiis saitlants de Texercice concernent le regime
de Talcool, la majoration volontaire des cotisa-
tions, la taxe de luxe, la taxe communale sur les
chambres d'hötels, Tavant-projet de Ioi de l'Union
des juges des enfants, Telectorat et Teligibilite
consulaires, TOffice national beige du tourisme,
la publicite collective, le Guide des Hotels de Bel-
gique, le nouveau regime telephonique, la
Commission de patronage des apprentis, le banquet
annuel, l'Exposition du Centenairc ä Bruxelles en
1930, etc. Apres avoir liquide l'ordre dii jour sta-
tutaire, Tassemblee a procede ä la distribution
solennelle de recompenses ä quinze employes
meritants, dont un caisser-comptable de 66 ans
et un maitre d'hötel de 73 ans. Parmi les laureats
se trouvaient quatre dames de 52 ä 61 ans. La
ceremonie s'est terminee par un vin d'honneur.
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Prix des porcs. D'apres les renscignements
publies par le Secretariat des paysans, les prix
des porcs gras ont continue ä baisser: en Suisse
Orientale, on ne les paie plus que 1 fr. 60 ä 1 fr.
80 par kilo, poids vif. Iis ont aussi diminue en
Suisse romande: par contre, ils se maintiennent
tant soil peu dans le canton de Berne, ä 2 fr. par
kilo. 11 y a une annee, les prix etaient de 1 fr.
plus eleves.

Les grandes mises de vins. Le 18 fevrier a eu
lieu la vente aux encheres publiques des vins de
Faverges et d'Ogoz, propriete de l'Etat de Eri-
bourg! La quantite atteignait ä peine une tren-
taine de mille' litres, soit un peu plus de 16.000
litres aux Faverges et le solde en Ogoz. Les prix
ont ete de 2 fr. le litre environ pour les vins d'Ogoz.

et ont atteint de 2 fr. 20 ä 2 fr. 60 — un vase
a meme ete adjuge ü 2 fr. 70 — pour ceux des
Faverges, dont le prix moyen est ainsi de 2 fr.
50. Un vase de 2200 litres d'Epcsscs s'est vendu
2 fr. 13.

Le chiffre index de l'Union suisse des societes
de consommation, du premier janvier au 1er
fevrier 1925 a subi un reeul de 3,4 points, passant
de 171,3 ä 167,9. Au cours du mois de janvier,
les Prix ont subi une baissc sensihlement
marquee, et particulierement pour les articles sui-
yants: ceufs, le mouton et le venu, le beurre et
ie surre. La Confederation ayant, ä paitir de
fevrier, fortement augmente le prix des cereales
panifiables, il s'en suivra ä dater du premier
mars 1925 une nouvelle augmentation du chiffre
ineex.

Dans la boucherie. L'Association des mai-
tres-bouchers suisses a constate que, sur un
roulement d affaires ayant atteint pres de 16

millons, elle a fait, l'annee derniere, un benefice

net de fr. 133,500. L'assemblee generale
a decide de distribuer un dividende de 8% sur
les 860,000 fr. du capital dc TAssociation. Au
cours de l'annee, 136,203 pcoux ont rapporlc la
somme de 9 millions environ et 297,015 penux
ä longs poils ont fourni 4,8 millions. Les
membres de TAssociation ont vendu 1,8 million
de kg. de graisse pour un montant de 1,928,494
francs.

Au Casino de Nice. On considere dans les
milieux interesses que les resultais financiers de
Texercice seront satisfaisants, en raison notamment
des economies realisees. II est probable que la
subvention annuelle de 500.000 francs ä la Ville
n'aura pas a etre versee. D'autre part, la
societe a obtenu de conserve? les pourboires rcmis
au personnel, ä charge de paver ä ce dernier
des salaires fixes; de ce fait, elle realise un
important profit. Enfin des economies ont öte faites
dans le chapitre des frais generaux. Dans ces
conditions, n> espere que les benefices nets at-
teindront, s'ils ne les depassent, ceux de Texercice

precedent.
Le prix du pain. La commission argovienne

pour la fixation du prix du pain a decide d'aug-
menter de cinq centimes le prix du kilo, qui sera
porte de 58 ä 63 centimes. — A Fribourg, le prix

a etc porte de 57 ä 62 Centimes. — Depuis le 16

fevrier, ä Soleure, le prix du pain a passe de
60 ä 65 centimes le kilo. — Pour favoriser les
milieux ouvriers, les boulangers dc Vallorbe opt
fixe le prix tres modere de 58 centimes. APayerne,
ville ouvriere egalement, le prix est de 62
centimes. II est de 60 centimes ä Orbe. — I] est
interessant dc constater toutes ces differences;
evidemment elles ont des causes serieuses, mais
n'y a-t-il pas aussi un peu d'arbitraire dans les
decisions de la boulangerie suisse?

Le rencherissement ä l'etranger. Voici quelques

dtiffres indiquant le rencherissement du coflt
de la vie au debut et ä la fin de 1924 dans dif—
ferents pays, par rapport ä 1914: Angleterre:
janvier 1924, 77 %; decembre 1924, 81 %. —
France: ler frimestrc 1924, 265%; 3me trimestre,'
267 % — Allemagne: novembre 1924, 23 % (index
en valeur or) — ltalie: janvier 1924, 410%; oc-
tobrc, 446 % — Belgique: janvier 1924, 380 %;
decembre 421% — Suede: janvier, 76%; oc-
tobre, 74 % — Etats-Unis: decembre 1923, 73%;
septembre 1924, 71 %. — On constate done une
hausse generale, sauf en Suede et aux Etats-«
Unis. En Allemagne, on manque dc points de
comparaison.

Importation des denrees alimentaires. En 1924,
nos importations de denrees alimentaires ont
accuse en general une forte augmentation, sauf
celle des cereales, qui a recule de 470.000
tonnes en 1923 h 387.000 tonnes en 1924. L'im-
porfation des fruits a passe de 173.000 quintaux
metriques ä 200.000. celle des oranges de 120.000
ä 130.000 quintaux, celle des legumes frais de
386.000 ä 413.000 quintaux, celle des pommes de
terre de 397.000 a 797.000 quintaux, celle du sucre
de 997.000 ä 1.243.000 q., celle du beurre de 66.000
ä 90,600 q., celle du fromage ä päte molle de 8,300
ä 10.800 quirvtaux, celle de la diarcuterie dc 12.40Q
ä 16.000 quintaux. L'importation des oeufs par
contre est descendue de 119.000 ä 114.800 q. et
celle du saindoux de 68.700 ä 54,600 quintaux.
Quant ä l'importation de viande fraiche, elle a
recule dans des proportions önormes en comparaison

avec la Periode d'avant-guerre.
Pour l'importation des viandes, La commission

föderale pour Jes restrictions ä l'importation
de viande s'est reunie il y a quelques

fours au Departement föderal de Teconomie
publique, sous la presidence de M. le professeuf
Bürgi, pour discuter les requetes des organisations

agricoles suisses, des marchands de
betail fribourgeois et des associations
agricoles de la Suisse Orientale. M. 1c professeur
Bürgi a declare que les experiences faites avec
la viande congelec pendant les annees de
guerre ont ete tres bonnes. La cc mission
a döcide de preaviser pour la reduction des
droits de douane sur l'importation de la viande
congelee. Une decision definitive a ete ren-
voyee ä urie prochaine seance qui aura lieu
au mois de mars. La commission a aborde en-
suite la discussion des requetes concernant
l'importation de viandes. Les representants des
paysans ont insiste energiquement sur une
reduction du contingent de tous les pays. Mais
la commission a decide par toutes les voix
contre Celles des representants agricoles de
maintenir le „statu quo".

Le coüt de la vie en janvier. D'apres la
statistique de TOffice federal du travail, 22
articles de Talimentation sur 68 accusent en janvier

des prix moyens stationnaires ou tres peu
changes. II y a eu hausse sur 17 artie'es et
baisse sur les 29 autres. Comparativement ä
decembre 1924, six articles marquent une hausse

.de, plus de 1% et 15 une_baisse depassant 1%.
La" hausse porte particulierement sur les bois-
sons, les fruits et les fruits seches, la baisse
sur les oeufs, le lard frais ou fume et le
sucre. La viande de veau et le beurre de tabic
ont egalement baisse, mais dans quelques com-,
munes seulement. — Dans le groupe du chauf-
fage, on trouve une reduction des prix du coke
de gaz et, partiellement, du gaz. Le diiffre-
index de ce groupe a baisse en janvier df
trois points, c'est-ä-dire de 1 ä 2%. En
decembre dernier, Taugmentation etait de 60 &

65% par rapport ä 1914. — Pour le groupe de
I'habillement, Taugmentation, cotee a 79 % en
decembre, n'a guere variö en janvier. — La
baisse ayant ete de deux points, ou de 1%,
dans le groupe de Talimentation, le rencherissement

total pour les trois groupes, depuis 1914,
etait de 69 ä 71% en janvier 1925, contre 70 ä
72% en decembre 1924.

I Nouvelles diverses
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La Fete des camelias, ä Locarno, aura lieu
cette annee les 18, 19 et 20 avril. Ce sera
la Iroisieme feie des camelias, et maintenant que
le public s'y est dejä habitue, les organisaieurs
peuvent compter sur un brillant succes, ä la
condition toirtefois que le temps soit plus favorable
qu'en-1924. Quelques modifications apportees ä la
representation en augmenteront encore Tinterel
ariistiquc.

Les chanteurs ä Lausanne. Le comite d'orga-
nisafion a fixe la date de la prochainq Fete
föderale de diani ä la derniere semaine de juin
ou ä la premiere quinzaine de juillet 1928. Sui-
vant les journaux, il est dores et dejä certain que
les logemerrts devront etre prevus non seulemenf
ä Lausanne, mais aussi dans la TÖgion -de Vevey-
Montreux et peut-etre de Morges. — N'y aurait-
il pas lä une petite dose d'exagcTotion?

Carillon nocturne. Un hötelier a-t-il le droit
de faire la sourde oreille quand une personne
attardee vient pendant ta nuit carillonner ä sa
porte? En Angleterre. un tribunal vient dc re-
pondre categoriquement: non! Un voyageur en
automobile fut oblige par une panne de s'arre-
ter dpns une petite ville anglaise. II etait 5 h. 43
du matjn. II alia sonner ä la porte du mcillem
hotel, mais on le laissa dans la rue jusqu'ä 7 lu 30.

Le voyageur deposa une plainte confre Thotc-
lier. Le juge lui donna raison; il condamna l'höte-
lier ä une amende de 50 livres sterling et au
paiement des frais. Les hoteliers anglais savent
desormais ä quoi s'en tenir.
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Fortsetzung — Suite

Koclilchrstcllc gesucht für intelligenten. kräftigen. 16jährigen
Jüngling. mit 4 Jahre Bczirksschulbildung. Franz. Schweiz

bevorzugt. Zuschriften an Familie Baumann. z. ,,Linde
Leutwlf (Kt. Aargau) (266)

Ktichcnchci suclit Engagement, womöglich mit Frau ins
gleiche Haus. __

ChUfre 243

Küchenchef, tüchtiger. 37 fahre. guter Restaurateur, entre-
metskundig. sucht Engagement*. Jahresstelle bevorzugt,

t Chiffre 253

Restouratlonskocliin. treue, zuverlässige, sucht Stelle per
Anfang April. Offerten an Marie Egli. Kurhaus Römerbad.

Zofingen. (204)

Etage & Lingerie 1

Commis d'ötage, mit guten Referenzen, suclit ner sofort
Stelle. Chiffre 198

Etagcngouvernrnte. 4 Hauptsprachen. tüchtig und erfahren,
mit Zeugnissen erstklass. Häuser, sucht Stelle. Chiffre 2a

Etagen-Portler. 24 Jahre. 3 Sprachen mächtig, tüchtig und
arbeitsam, sucht auf Anfang März Engagement. Offerten

an Erau C. Baumgartner. Selnvarztorstr, 61. Bern, (223)

Fonline de chambre demaude place pour inars. saison prin-
temns. an Tcssin. Excellenles references, Chiffre 250

öiivcriianlo-LIngCrc. gesetzten Alters, in gr. Betriebe (I.
Hotel) -tätig sucht Stelle für Etage oder Lingerie. Exakte

llaschincnstonfcrin. wie auch in feinern Nüh- und Handarbeiten
gewandt Jahressteilc. Obercngadin oder Tessin bevorzugt.

Chiffre 226

Llngüre. im Flicken und Maschinenstopfen gut bewandert,
sucht Stelle aut Frühlahrssaison ins Tessin. Chiffre 285

Lfngcrle-Gouvcriiante. in allen Zweigen der Lingerie voll¬
kommen bewandert, mit mehrjährigen prima Zeugnissen

von erstklassigen Häusern, sucht baldmöglichst Stelle.
Chiffre 202

Llngerlo-Couvernante oder I. LlngOre. in allen Arbeiten tüch¬
tig und bewandert, gesetzten Alters, sucht baldiges

Engagement.
' Chiffre 229

Llngorlc-Couvernante oder erste Lingüre. gesetzten Alters, in
allen Arbelten der Lingerie tüchtig und bewandert, sucht

Engagement für 1. März oder später. Chiffre 230

Zimmermädchen, deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle. Eintritt nach Belieben. Chiffre 260

Attention!
Prlfcre de iolndre ä cheque öftre un tlmbre-poste
pour sa transmission par l'admlnlstratlon du Journal;

l'oubli de cette formaliti peut entrainer de
grand redards. ©«»©©®©©9©©®©©S<S©9©Sö©

Fimnicrmädchcn. zwei tüchtige, snrachenkundige. suchen
• Frühjahrs- event. Sommerengagement. Chiffre 269

Timmerinädcben, tüchtiges, gewandtes, sucht auf kommende• Saison Stelle in grösseres Haus (bevorzugt Engadin).
Chiffre 268

T Immermädchen perfektes, mit sehr guten Zeugnissen,
Deutsch, englisch und etwas französisch sprechend, sucht

auf 1, März Saisonstelle in nur gutes, erstklassiges Hotel.
Offerten unter O.F, 895 A. Orell Füssli-Annoncen. Basel 1.

(O. F. c. 2775 A.) [608]

| Loge, Lifft & Omnibus |

Chauffeur, verheiratet, vertrauenswürdige Fahrkraft, spra¬
chenkundig. kaufm. gebildet, sucht Jahres- oder Saisonstelle

in Kurhaus. Sanatorium oder Hotel. Referenzen zu
Diensten. Eintritt nach Belieben. Auskunft durch H. Aeberli.
Hotel Scaletta Davos-Dorl. (276)

Cocher. experiments, chcrche place; entree ä convenir.
Chiffre 201_

foncierge. 35 Jahre. Deutsch. Franz. und Englisch perfekt,^ mit prima Referenzen erstkl. Hotels, suclit Engagement.
Jahresstelle bevorzugt. Eintritt nach Wunsch. Chiffre 288

fonclergc oder Conductcur, 38 Jahre, 4 Hauptsprachen, mit^ guten Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 240

foncierge. 34jährig. die 4 Hauptsprachcn vollständig beherr-
sehend (8 Jahre England), in ungekiindigter Stellung,

sucht sich zu verändern in grössern Betrieb. Chiffre 206

£onclerge. mitte 40er Jahre. ledig, solid und zuverlässig, 4^ Hauptsprachen. sucht Jahres- oder Saisonstelle.
Chiffre 220

^oncJerge. tüchtiger, seriöser. Schweizer, der vier Haupt-
sprachen mächtig, in Saisonstelle in Aegypten, sucht auf

Frühjahr oder Sommer Stelle in erstklassiges Haus. Zeug-
nisse und Referenzen zu Diensten. Chiffre 167

fonclcrge-Conducteur. 39 dahre. ledig, solid und zuverlässig,^ drei Hauptsprachen, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 273

foncierge od. Conducteur, 4 Sprachen, sucht Engagement.
F. L. 7. Restaurant Tamborini, Lugano. (P. 1860 O.) [832]«

£oneierge und Portier Suche für meinen Conciere und Eta-^ gen-Portier Stellen für die Frühjahrssaison. Geil. Offerten
an S. Pcrrollaz, Parkhotel, Lenk (Berner Oberld.) (130)

fondueteur. Liftler. sprachenkundig, mit guten Referenzen,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 279

fonductcur. Portier-Conducteur, solider, mit guten Zeugnis-^ sen. sucht Stelle für die Sommersaison event, auch als
Etagen-Portier in gutes Haus mit Sommer- und Winterbetrieb.

Chiffre 256

I iitier, 22 Jahre. Deutsch. Französisch und Englisch, mit guten— Zeugnissen, sucht Stelle per sofort. Chiffre 271

Qortler, 40 Jahre, ledig, mit guten Zeugnissen, sucht für so-r fort Saison- oder .Jahresstelle für allein oder Etagen-
Portier. Offerten an Chiffre 50.55 J. R. poste restante, Zug.

(280)

Dortler, 30 Jahre, sucht für Anfang März Jahres- oder Sai-
sonstelle. Deutsch und Franz. Chiffre 283

Bortier. 20 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle. Ein--
* tritt kann sofort erfolgen. Chiffre 264

Bortier. 27jährig. perfekt deutsch, franz. und ziemlich englischr sprechend, mit guten Referenzen, sucht Stelle. Chiffre 247

Border, deutsch, franz und etwas englisch sprechend, sucht
Stelle als alleiniger oder Etagenportier zum baldigen

Eintritt. Offerten an Alex. Weibel. Freiburgstr. 57. Bern. (205)

Bains, Cave & Jardin
Qärtner-Chauffeur. 20 Jahre, sucht Stelle per Anfang März.

Prima Zeugnisse und Referenzen Hans Allgeier. Villa
Favorita. Castagnola-Lugano. (234)

|/ellermeister. junger, tüchtiger Küfer. ^ sucht Saison- oder
Jahresstelle in Hotel. " Chiffre 252

Masseur-baigneur-doucheur cherche place pour la saison d'ötö
1 1 ou ä l'annöe. Suisse ou etranger. references de tout
premier ordre ä disposition. Chiffre 237

Divers

Ehepaar, Koch und Zimmermädchen, tüchtige Leute mit erst-* klass. Zeugnissen des In- und Auslandes, Deutsch und
Französisch, sucht Engagement ins gleiche Haus. Chiffre 236

Gouvernante. Im Hotelfach bewanderte, bestempfohlene
Tochter, sprachenkundig, sucht zu sofortigem Eintritt für

2—3 Monate Stelle als Anfangs-Gouvernante, Etage oder Eco-
nomat, event, als Stütze. Chiffre 278

Cchrclner, tüchtiger. 23 Jahre, mit eigenem Werkzeug, sucht
** dauernde Stelle in Hotel-Kurhaus. Prima Zeugnisse zu
Diensten. Anfragen erbeten an Hans Alig. Schreiner. Klo-
sters-Platz. (OF 369 Ch) [607]

Cchrelner sucht Jahresstelle in erstklassigem Hotel, speziell
V** für Möbelpölieren. Eigenes Werkzeug. Prima Zeugnisse.

Chiffre 86

Un Dlrecteur recommande pour fin de Saison hiver 1924/25
pour commencement mars son Maitre d'hötel et son Chef
de cuslne, dans un Etablissement I. ordre Chiffre 184

7immermädchcn und Portler. Für nächste Saison suchen
zwei Geschwister, in ihren Arbeiten gut bewandert.. Stellen

als Zimmermädchen uhd Portier. Zeugnisse stehen zu
Diensten, Offerten an Marie Kammermann, Zimmermädchen,
Linden bei Oberdiessbach (Bern). (251)
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HOTEL-BUREAU
Aeschengraben 35 BASEL Tel. Safran 2738

Offiz. Plazierungsbureau des
Schweizer Hoielier - Vereins

sucht für sofort und Sommersaison nach der
Zentralschweiz, romanischen Schweiz, Enga-

din und 5erner Oberland;

41 Direktoren. Chefs de reception, Kassiere,
Sekretäre,

89 Oberkellner, Chefs de rang, Zimmerkellner*
Commis und Saalkellner,

103 Chefs de cuisine, Alleinköche, Chefs de Par¬
tie, Aides, Patissiers, Commis,

92 Concierges, Alleinportiers, Etagenportiers,
Liftiers, Chasseurs,

32 Casseroiiers, Küchen-, Office-, Hausburschen,
25 Wäscher, Caviste, Heizer, Gärtner, Bademeister,

Kellermeister,
19 Gerantinnen, Sekretärinnen, Buchhalterinnen*

Kassiererinnen,
70 Gouvernanten, Buffetdamen, Barmaids,

152 Obersaaltöchter, Saal- und Saallehrföchter,
35 Serviertöchter,

12 Zimmermädchen, Lingeren, Glätterinnen, Lin-t
geriemädchen,

79 Chefköchinnen, Köchinnen, Kaffeeköchinnen,
Kochlehrtöchter,

16 Wäscherinnen, Badmeisterinnen,
46 Küchen-, Office-, Hausmädchen.

— Keine Plazierungsgebiihr. —.

stä'JtfatefämXerUtoatioH
m'ueso a c-\ Zürich a

Fritures-
und Spitzenpapiere

Papierservietten, Chalumeaux
Lunchsäcke und Lunchpapiere

empfiehlt

Fritz Danuser
Vormals Schöpf & Cie.1 i:

Zürich 6

Ocmandez dans toua lea H&tela & Restaurants da 1er ordre la qualitc
„Cordon Bleu" cognac ayant 35 ans d'äge garaotia,

REIHE/MiLue 8 Fils

Generalvertreter:

Voss & Co., Zürich 5

dlBtxen unser«
Auafflhrhb«

'Mil-EM
Schindler & Cie., Luzefn

Gerrflndet 1874

Orlental. Tepplchrelnlgung
mach neuestem, erprobtem Verfahren« unerreicht in leiner Lelatofif
i^irbarei uhd cKeihl
' für
#• Dageo

ei und chemisch« RälhlhuhdsahStall
r Herred- und D.menUudnr la belter AtUrahnln«.

NaaahadiwU bei B...L - TeftphoS SlH» 4730

Sorgen Sie. Wr öle BequcmtlctikiH ihrer Oiste!

-baturWeiss oder
frtetftichert; wetter-

^ubd Terrassenmobel
»ladiA* fitters su Fabrikpreises

sadh Kfctatof 'oder gegebenen
Modellea 117

m-mm, Rheinfelden

Kennen Sie unsere neue Toilette

CEIERDNA1
Billiger und schöner als Feuerton!
Besser und haltbarer als Fayence!

Spczialfabrikat
mit eingebrannter

Schutzmarke

¥
BOSSARD, KUHN A CO.
SANITÄRE APPARATE EN GROS

Nur in „A" Klasse

Wunderbar weicher Glanz
und rein weisse Glasur.

Nur beste

Schweiz. Pat-
Armaturen und

erstklassige
Standardmodelle.

ZURICH
Sihlquai 75, Teleph. Sei. 8248

LUZERN
Güterstrasse 7, Teleph. 2650

„WINTERTHUR"
Schweiz. Unfallversicherunss-

Gesellschaft

Unfall-, Haftpflicht-, Kautions-,
Diebstahl- und Automobil¬

versicherungen

Lebe nsvers icher ungs
Gesellschaft

Lebens- und Renten-Versicherungen

mit und ohne Anteil
am Gewinn

Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

DIREKTIONEN DER BEIDEN GESELLSCHAFTEN

IN WINTERTHUR UND DIE GENERALAGENTUREN

Vertreter in allen grössern Ortschaften. 1S1

HOTEL-VERKAUF
Fa1h!li6nv£rh5ltniiubh^lber ist flott eingerichtete! Mölfel mit tO Betten, gutgehend zu verkaufen
Auf dem fHatse Luxem. Antahlüng Fr. 1ÖÖ,(XÄ).-*-. Offerten erb. Postfach 3157, Luzern. 2544

Zu pachten Meiucht:
Hot^! öder Pension

von .tÜt&tlggn^ojvablcn fA^tl^oletv Offerten erbeten urttef Chiffre
fit. tt. 23x5 an die Sawelier Hotel - Revae« Basel 2. ^

ttjüüüüHijütniiiHÜHtihiiiiiiiui'.iiiiiiuiiiifiiiiiiüi
Unsere vereKrten Leser
sind gebeten, die In^erenter, unseres Blattes xu berüdcaidh-
tigen und siA bei ÄhNkgen ü. Bestellungen stets auf nie

„Schweizer Hotel-Revue"
zu beziehen.

nn'tniniiiniiiunnHnniiBuiiiiiiiiiiHmYnnBBVhWi

für ft Sdimizer Hotel - lodostri«

in deutscher« franzosischer und
tnfienUcber Sprache können - zu
«der Zeit, vom Zentralbureau des

Schweizer Hotelier-Vereins in Basel
bezogen werden.

ttlfelHH

HmWGMl

If
de Ier ordre

libre dös mars ott üvril.
Adr.: ftctrt) Perizzobl.

Chef d'orcbestTC. Küfm-Hotef.
St. WöHtr. 254fe

Gä^hheiMduf
Wezen NIchtirebräucfi verkaufen

wir:

Rinnl ufVWfvHUgU)l|niini

Alles "in pitem" Zustande. —
Offertfeh %n Cafee wstate 64,

Mohireuz. 2291k

vorzüglich eingespielt,
Grundbesetzung: Trio, Stehgeiger,
Solist, grosses Repert. f. Konzert

u. Tanz, sucht ab Mal
längeres Saison-Engagement. —
Offerten an Kapellmeister, Frö-
belstrasse 16, Zürich 7. 2542s

A vendre

Cafd-restaurant, Clientele suisse
et alsacienne, bonne affaire
pour personne du mdtier. De-
mander renseignements sons
chiffre B. R. 2540 ä la Revue

suisse des hotels, Bäle 2.
2540s

A REMETTRE
Hötel - Pension - Restaurant, de
saison. de 80 lits. dans jolie
localite de la Haute-Savoic, ä
16 kms. de Genöve, 8 kms.
d'Annemasse. Vuft panoramiaue
imprenable. Bonne clientöle.
Fonds de commerce: 95.000 fr.
francais. Long bail. Affaire
trös intöressante. S'adresser Ro-
chat-Burdln, 23 Confederation,

Genöve. 2537s

134 Filialen

Schweizer. Fachverband
staatl. cepr. Masseure und

Masseusen
Stellenvermittlung

für Massage- u. Badepersonal.
Zürich, Apollostr. 16

Telephon: Hottingen 5998.
(OF.c. 52528 Z.) 4892

IJRP* Zu kaufen kesnehl': WC
Bin gute'rhaUener 5atz

Billard-
Bälle

Offerten an F»o"stfach 3S5J.

zern. 2535k

WW..,. init
kaufsred^t "Gtslfcaiis n. rdKten
.00 Bettw mit

H.W. Schlichte's

Steinhäger
älteste und besteingeführte
Marke liefern vorteilhaft die

Depositire

Frei & Sehn
DavoS'Platz 63

Tüchtige
Weissnäherin
sucht Saison-Stelle in Hotel.
Offerten unter Chiffre X 1393 U
an Publicitas, Biel. 5400

in!
Solange Vorrat gebl.
Halbleinen 160 bis 170 cm. breit

Fr. 3.50 bis 5.— p. m.

^Iceb & Brogcr, Appenzell.

Grosser und kleiner
Hotel-Kochherd

abzugeben. Anfragen untei
Chiffre S. .810 Y. an Public!«
tas, Bern. 538b

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Amerik.
System Frisch

Lehre amerikan. Buchführung
nach meinem bewahrten System
durch Unterrichtsbriefe. Hundert«
von Anerkennungschreiben. Garan«
tiere für den Erfolg. • Verlangea
Sie Gratisprospekt. Prima Referenzen.

Richte auch seibat in Hotels
und Restaurants Buchführung eüb
Ordne vernachlässigte Bücher«
Gehe auch nach auswarta.

AU« GeachBftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
BOcherexperte

Ältestes Spezialbureau der Schwein
gegr. 1899 15p

Sdiluss deilQseratenannalune:

Dienstag abend!

ftgtitthinlHSMa
»Ullis «prectae« lerflt aaefl
lateretiiiter »4 leltfcltamlki«!

Method, dirdh lullm
FarnuntWwMM *8

BMoh «arut. t® VelereaM,
$««xletachile Rr Call"»

•Jivdd" Ii lasora M.
avoewwt sesM RIckpoM,



Die schallsichere Telephon-Kabine .PHONIVOR'

Pat. im In- und Ausland

in einfacher und komfortabler Ausführung

schalldicht

staubfrei

hygienisch
solid und bequem

ohne Polster
Zahlreiche glänzende Referenzen

*
GYGAX & LIMBERGER

ALTSTETTEN-ZÜRICH

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, IEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hötel «era toujour«
au complet

sl des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

BOUCHONS
MACHINES ET ARTICLES

DE CAVE
*:

CHA1LLOT FRERES S. A., GENEVE

Direktion
Hotelier, alleinstehend, tüchtiger Fachmann
mit langjährigen Erfahrungen und grossem
Bekanntenkreis, sucht leitende Stellung in
grosserem Hotel. — Gefl. Offerten unter
Chiffre R, R, 2505 an die Schweixer

Hotel-Revue. Basel 2,\

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus In Horsen

m
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
for Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.

Ein gutesHaus
führt nur den ersten

undOriginal Emmentaler

Sdiaditelkäse /
Marke

Bouquetdes Alpes

In allen einschlägigen Geschäften erhälllich

Wäschereimaschinenfabrik

HVOÜTÜUTAQARBON
HB

Einige Schlafzimmer mit
1 und 2 Betten von Fr.
350.— au in div. Holzarten,
eine Anzahl einzelne Betten
kompl., Kästen u. Spiegelkästen.

Waschkommoden,
100 einf. u. bessere
Restaurantstühle, Garderobestän-
der. 2516s
Verkauf im Mobellagerhaus

Keiiti u
Dreispitz (Tramlinie 15).

sehr vorteilhaft bei

Malson Wap
.Lausanne

Import-Eier
E.II Haler-Fisch

WlDterttanr. 3k

Pasteur Anglais
recoit jeunes gems. Vie de fa-
mule. Bonnes lemons, Beam quartier

de Londres. 73

Rev. C, Mark
5 Roland Cardens

S.W. 7, Lnta

I. Buchhalter-
Kassier

absolut bilanzsicher und sprachenkundis In

erstklassiges Dahresgeschäft nach Davos
gesucht. Vertrauens- und Dauerstellung. Eintritt

anfang März.

Offerten mit Zeugnissen und Bild, sowie Angabe
von Referenzen unter Chiffre OF. 330 Ch. an Orell

Füssli-Annoncen, Chur.

SPEZIAL-
KARTEN

FÜR AUTO
VELO UND

TOURISTEN

KUMMERLY
& FREY BERN

232

30 °|o Ersparnis bei
100 °|o Leistung

543

mit Ihrem ausgebrannten Glflhlampen.
Nicht fortwerfen * • uns xusenden.
Wir regenerieren sie nach wissenscbaftL
Verfahren und garantieren volle Leuchtkraft und
Lebensdauer. Erste Schweix. Unternehmen und
Wissenschaft!. Institute xählen xu unseren regel¬

mässigen Kunden.

ROTHELI, FREI & CO.
Regenerierung ausgebrannter Glühlampen

Altitettsn-ZBridi,

Iii
In erhöhter, schönster Lage.
Nahe Intcrlakcu, tu modern
eingerichtetes

mit 52 Betten, sowie 4000 nr
Park und Umschwung. Kaufpreis

Fr. 155.000.—. Anzahlung
"r. 30.000.—.

Auskunft durch G. Schwarz
Cle., Liegenschaft*- und Yer-

.-'altungsbureau. Unterbälliz 2.
Thun. Telephon 3.57.

Jeden Dienstag im Restaurant
..Simplen" an der Aarbergergasse

in Bern anzutreffen.
(P. 440 T) 5406

avec bon orchestrc. cherche
engagement pour Saison d'cte.
Meilleures references. Onres ä
Mile Feldman«, Petit Lancv.

Gen&ve. 5404

G6rance
d'hötel

ou dventucllement location ou
vcnfe. On offre pres de
Lausanne bei hotel-pension. 50 lits,
pour saison d'cte. situation tua-
gnifique. vue splendide, foret
ä proximitö. Conditions avan-
tagcuses. Adresser les onres
avec pretentions et au besoin
avec indication du capital
disponible sous Chiffre P. R. 2531
ä la Revue sulsse des hotels,

Bäle 2.

A louer:
Grand Hötel deMontagne
(Iura vaudois), tres bien ins-
talle. 130 lits. Öftres sous
O 2133 L. Publlcitas, Lausanne.

5402

[haoMfcanicieii
Madiiniste- Reparateor

connaissant l'electricitß. 20 ans
de pratique, cherche place dans
hötel. Certificats et references
ä disposition. Öftres sous Chiffre

OF. 233 N. ä Orell Fussll-
Anuonces. Ncuchätcl. 4890

tentralsdiweiz:

an erstklassigem Kurort

Hotel
1. Ranges, ca. 300 Betten, er.
Anzahlung erforderlich.

SöösdiWGiz, prädit. Lage

Hotel
1. Ranges, ca. 100 Betten, gr.
Anzahlung erforderlich.

Graubtindcn, erstklassiges

Passhotel
150 Betten, v. Juni an geöffnet.

Unter-Engadln: Gut geführtes
bestbesuchtes

Hotel
80 Betten. Passanten-Restaurant.

wird Alters halber zu
günstigen Bedingungen verkauft.

Frau Dr. Ausderau. Zürich
Apollostr. 9 Hott. 02.53.
(OF. 35639 Z) 4891

Als

reanvolontär

sucht Schweizer (bisher Koch)
Stellung. Deutsch, franz. und
englisch sprechend. Jca« Reu-
tener, Thun. (Pc 409 T.) 5401

Wollen Sie wirklich frische
und extra billige

Meer-
Fische

so verlangen Sie meine Preise.
Versand direkt vom Seehaien
au den Kunden. Dirch
Ausschaltung des Zwlschsnh indcls
erzielen wir tadellose Oualität
und billigste Preise. 2468s

With. Glaser
Vertntungen der Comestiblesbranche

Zürich. Stampfenbachplatz
Teleph.: Hott. 6414
Telegr: Glaser Zeh.

Jüngeres, fachtüchtiges Ehepaar

ohne Kinder, in allen
Arbeiten des Faches vollständig
versiert, sucht die

eines guten, mittleren Hotels
zu übernehmen. Beste
Referenzen. Gefl. Offerten unter
W. R. 2530 an die Schweizer

Hotel-Revue, Base] 2.

Mil:
In bekanntem Fremdenkurort
des Oberlandes (Sommer- und
Wintersaison) in bester
Geschäftslage eine

I - Besi

m,

Mßblen Sie Ihren Kaffee seibs*
mit der

mit 30 Fremdenbetten. Rendite
nachweisbar. Kaufpreis Fr.
125,000,-. Anzahlung Fr. 25,000.-.

Auskunft durch G. Schwarz
& Cle., Liegonschafts- und
Verwaltungsbureau, Unterbälliz 2,
Thun. Telephon 3.57.

Jeden Dienstag im Restaurant
..Simplem" an der Aarbergergasse

in Bern anzutreffen.
(P. 439 T) 5407

Elektromotor-Kaffeemühle

PERLii
99

lieferbar in allen Stromarten und Spannungen.
Auf Wunsch zur Probe.

ZELLWEGER A.-G.f USTER

Chef de Reception
Assistant Manager
in erstklassiges Familienhotel nach Luzern gesucht.
Ausführl. Offerten erbeten unter Chiffre H. Y. 2535

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Eutins de vi ä Ivü
L'Etat de Neuchätel offre eo vente, par voie d'encherei publique*,
lo Jeudl 5 Mari 1925 A Auvernier, les vins blancs et rouges
designee dans les conditions d'encherea et provenant de la recotte de
1924 des vi^nes dependant du domaine de la Station d'Esiaia Viti-
coles. Ces vtns, de premier dioix, representent 20,000-litres environ- La
degustation aura lieu des 14 heures et Tendiere s'ouvrira k 15 heurea,

NendhAtel, le 20 Fevrier 1925.

Le Conieiller d'Etat
Chef du Depertement de TAgriculture

H. CALAME

Zuverlässig
•ind die Präparate,
bequem und reinlich

Im Gebrauch:

gegen
n, Russen, Ameiseo,

MXua- und Rattoxiterror, bewahrt
Blatta-Polver, das Beste gegen Schwaben.
Wanzen. — Preis fur.jedes Mittel Pak. Fr. 2,—, von 3 Pak.
an franko, 1 Kg. Fr, 9.—. Mottentorror, sicher tötend, Pak.

Fr. 1,65, Nachnahme.

Terror Instftut, Luzern 3. 248

Gebrüder Bayer, Filiale Luzern
Telephon 2208 - Industriestr. 5

Kühlanlagen
mil Källespelcherung

D. R. P. - -j- Patent

2000 — 20000 Caiorien stünd¬
liche Leistung

Solideste Konstruktion
Einfachste Bedienung

Sparsamster, rationellster Be¬
trieb.

Ueber 3500 Maschinen im
Betrieb. — Offerten und Ingeni¬

eurbesuch kostenlos.

Zu verkaufen:
Guterhaltener lOplätziger

Auto-Omnibus
Marke Peugeot 13,30 HP. — Eigilet sich besonders für

ebene Zufahrt. — Dreiteiliger, guterhaltener

Eisschrank
mit Fischbehälter, wegen Einrichtung eines Autofrigors.

Höhe 2,30, Breite 1,85, Tiefe 0,90 Meter,

J. Haecky, Hotel Balances, Luzern.

Billards - Accessoires de lanl
Merchandises de lire qualite, Prix modires. Sc recommaode:

157b

Fr. Baeriswyl« Zürich 6
Telephon Hottingen 3509 — Schindlerstrasse 20.

Gesucht tüchtiger

für gutgehendes, erstklassiges Sport-
hotel (mit 100 Bettea) in Arosa. Nur
im Hotelfach durch und duri bewanderte

Personen mit la. Referenzen WC?"

len sich melden unter Angabe der Ge'
haltsanspr. sub Chiffre B.T. 2520 a. d.
Schweizer Hotel - Revue, Basel 2.J



Cinlma ef propaganda L'e beau film «Visages
d'enfanfs». tourne en Valais (Si-Lucl par Jacques
Feyder, a ete presenie dernieremenf ä Paris. M.
Feyder a dedard ä un rddacfeur du «Cinemaga-
zine» gu'il avait choisi la Suisse comme cadre ä
ce petit drame de Psychologie enfantine pour de
multiples raisons, notamment parce que les pay-
sages de la Suisse sont merveilleux, moins rebat-
tus que ceux de la Riviera. C'est un fait que
«Visages d'enfants» contient des scenes alpestres
de toute beautd — Le grand metteur en scene
frangais, M. Luitz-Morat, qui a termine « Surcouf»,
viendra trds probablement tourner un grand film
en Suisse cet ete.

A propos de reclame. Parmi les principales
dispositions d'un projet de reglement zurichois
pour la protection de la physionomie de la ville
se trouvent les suivantes: « Les reclames de tout
genre (reclame commerciale, plaques, affidies
transparentes, reclames lumineuses, reclames
permanentes et mobiles des cinemas) doivent faire
1'objet d'une expertise qui decidera si elles sont
satisfaisantes et d'un caractere esthetique au
point de vue de la couleur, de la forme et de la
dimension. Les reclames lumineuses doivent faire
l'objet d'une autorisalion speciale des autorites
communales. La projection des cliches sur le sol
est interditc.»

Lea amis de la Suisse. Dejä apres l'un des
recents voyages d'efudes de medicins hollandais
en Suisse, nos visifeurs avaienf publie une jolic
plaqucftc trcs louangeuse ä I'egard de nofre pays.
Dernieremcnt, les editeurs Nijgh ct van Ditmar
ont fait paraitre un «Guide pratique du touriste
hollonda's en Suisse», ome de magnifiques
illustrations. L'ouvrage, qui ne porte pas de nom d'au-
teur, est du, parait-il, ä un Hollandais ami sincere
de notre pays, qu'il habite depuis plusieurs annees
et qui est bien connu dans toute la region de
Montreux ä Gstaad. Ce guide, ecrit sous une
forme tres attrayante et originale, a ete tire ä
15.000 exemplaires. Nul doute qu'il n'exerce une
heurcusc influence sur le developpement du mou-
vement touristique de Hollande en Suisse.

line attraction touristique aux encheres. Les
deux petites lies de Brissago, situees dans le
bassin suisse du lac Majeur, seront mises aux
encheres le 27 mars 1925 ä Locarno. Dejä du temps
des Romains, un autcl y avait ete erige ä la
decsse Aphrodite. Au moyen-äge, on y crea un
monasfere d'hommes, dans le voisinage duquel
s'eleva ensuite un couvent de femmes. Saint Charles

Borromee. en 1570, obtint du pape Pie V la
fermeture des deux couvents, ä cause des abus
qui s'y commcttaient. Pendanf les travaux de la
grande ligne du Gothard, la fabrique de dynamite

d'Äscona ayanf saufe, eile fuf fransporfee quef-
que temps dans l'ile grande de Brissago. En 1885,
les deux iles furent vendues ä la proprietaire
actuelle, la baronne Antoinette St-Leger, une
dame de l'aristocratie irlandaise, pour le prix
derisoire de 20.000 francs la grande lie et 5000
francs la petite. L'ile grande ete transformee au-
jourd'hui en un veritable Eden. Elle a 22.000 metres
carres de superficie. La mise ä prix est de 110.000
francs.

Trafic
Affranchissement en numeraire. La direction

generale des postes estime que le Systeme d'af-
franchissement en numeraire autorise pour
certains envois posiaux est encore trop peu utilise,
bien qu'il soit plus simple pour l'expediteur et
pour la poste que celui qui consisfe ä coller les
timbres. II en results une facilite pour le paie-
ment des taxes postales, une consignation plus
rapide des envois et un avantage pour la mai-
son commerciale expeditrice qui peut faire figurer
son nom. D'autre part, le service des guichets
s'en trouve allege. Afin de favoriser le
developpement de cette fapon de proceder, la direction

generale des postes a etejidu l'affranchis-
semeni en numeraire aux envois recommandes
de la poste aux lettres, aux remboursements-let-
tres et aux recouvrements dans le service interne.

Auiomobilisme. Jusqu'ä ces derniers temps, le
departement des travaux publics du canton de
Berne interdisait la circulation sur son territoire
d'automobiles de demonstration munies de nume-
ros de police dits « plaques d'essai», delivres par
les autorites des cantons voisins. Cette regie-
mentation constituait une serieuse entrave au
commerce automobile, cor eile empechait les ga-
ragisies des regions limitrophes de conclure des
ventes dans le canton de Berne. Grace aux
efforts perseverants de I'Automobile-Club de Suisse
et de la chambre syndicate suisse de I'industrie
automobile, les departements des travaux publics
des cantons de Berne et Neuchätel viennent de
decider que les permis de circulation pour
automobiles ä l'essai seront valables dorenavant
pour des courses de demonstration sur tout le
territoire suisse.

Les communications aeriennes de Zurich. D'a-
pres une information parue recemment dans la
presse zuricoise, le trafic international aerien par
la Suisse promet de devenir particulierement
anime cet etc. Le nouvel horairc prevoit des
communications tres rapides sur la ligne Diiben-

"dorf-Municb avec correspondences direcfes pour
Leipzig, Berlin ei Stockholm: depart de Dübendorf

8 h. 40, arrivee ä Munich 10 h. 55, ä Berlin
17 h. 35. Dans la direction de Geneve, le depart
sera fixe ä 12 h. 30 afin de faciliter la correspondence

pour les voyageurs arrivant de Munich:
arrivee ä Geneve 14 h. 20, ä Lyon 16 h. 30. En sens
inverse, depart de Lyon 9 h. 15, de Geneve 11 h.,
arrivee ä Zurich 13 h. d'oii depart ä 13 h. 30,
arrivee ä Munich 15 h. 15, ä Vienne 18 h. 15 avec
correspondence directe pour Budapest et les
Balkans. On prevoit egalement de nouvelles
communications entre Zurich, Francfort, Hambourg
et Breme.

Loi federate sur la circulation automobile.
Le comite d'action de toutes les personnes in-
teressees ä la legislation suisse sur la circula.-
tion routiere a adresse au Conseil federal une
r< quete lui demandant de ne pas poursuivre, pour
"instant, l'elude du projet de loi federate sur les
automobiles, et de bitter cet objet de l'ordre du
jour de la session de mars du Conseil national,
cela non pour faire trainer la chose cn long, mais
pour permettre une adaptation plus conforme de
la loi aux conditions et necessites actuelles, e.vant
que les dispositions essentielles de la loi aient
ete definitivement arretees par les Chambrcs. Le
comite demande en outre au Conseil federal d'a-
voir avec lui un echange de vue sur des Postulats

tendant ä etablir une entente internationale
sur la base de la convention de 1909, et cxprime
le d6sir qu'un expert en matiere de tiafic
automobile et de circulation routiere soit adjoint au
representont de la Suisse ä la conference
internationale. Dans une requete au Conse.i des
Etats, le comite d'action demande que 1'augmen-
tation des droits sur la benzine, qui constitue un
fardeau excessif, soit sinon entierement suppri-
mee, du moins reduite dans une mesure equitable.

Tourisme I
Le tourisme international. L'asscmblee constitutive

du conseil central de tourisme international,
reunie ä Paris, a fixe la composition de son
bureau, dont tous les membres seront de nationality

franpaise. II a ete admis que les represehtants
des gouvernemenis au comite directeur auraient
voix deliberative et recevraient le droit de vote.
Le comite directeur sera elu par l'assemblee. Une
assemblee ordinaire du conseil central sera "te-
nue au moins une fois tous les deux ans. Dans
les assemblies, tant exiraordinaires qu'extraor-
dinaires, un delegue ne pourra representee qu'une

association ou qu'une fiaufe administration; 9
devra faire partie de l'association qu'il repre-
sente ou etre represenfant quatifie de son gou-
vernemeni Aux assemblies, aussi bien qu'aux
reunions du comite directeur, le vote aura lieu
par nations a la majorite absohie des voiXj ä raison

d'une voix' par nation. Un diner a ete offert
en t'honneur du conseil p- I'Automobile-Club de
France. Le siege social uu conseil central de
tourisme international a ete fixe ä Paris, ä 1

Office national du tourisme. M. Edmond Chaix,
directeur de 1'Office national du tourisme, a ete elu
president.

I Legations et conuulats

ltalie et Turquie. En remplacemeni du marquis

d'Alena, promu consul a Patras (Grex:e), le
gouvernement italien a nomme vice-consul ä
Locarno M. B. Cuneo, ancien secretaire general de
la conference pour l'accord commercial italo-
suisse, fonctionnaire au ministere des affaires
etrangeres. — Le Conseil federal a donne son
agrement ä la nomination de Munir bey comme
ministre de Turquie ä Berne. Cet excellent di-
plomate a dejä ete charge par son gouvernement
de missions de premiere importance.

Pour B 11 m'est impossible de ne pas ex-
primer la profonde indignation que j'ai ressentie
en consfatant la fapon dont la Suisse a ete trai-
tee, ou plutöt maltraitee, par M. Charles L.
Freeston. dans le «Motoring on the continent»
des Bourrow's Motoring Guides, et cela aussi
bien au point de vue du texte qu'au point de vue
de l'illusiration. Dans les pages 34 ä 52 sur un
total de 126, avec une seule illustration — du reste
critiquable — sur un total de 17, le Switzerland
se trouve «liquide». Et avec quel textell En
revanche, dans les 36 pages reservees ä la publicity,

on trouve 36 insertions d'annonceurs suisses.
Nous ne saurions tolerer qu'on agisse avec une
pareille desinvolture ä I'egard de notre pays et
de nos societaires. Nous remercions la section
de Lausanne de I'Automobile-Club de Suisse de
l'aide qu'elle nous apporfe dans notre defense
contre de semblables attaques. Cette affaire sera
poursuivie avec le serieux et l'energie qu'elle
comporie. Elle sera soumise notamment aux or-
ganes competents de l'automobilisme international

FRIGOROTOR

Automatische
Rotations-

Kältemaschine
«lirt'kt jfokiipjicU mit Elektromotor,

oline Stopfbüchse. Für
Hotels, Restaurants, Pensionen,

Sanatorien, Konditoreien,
Molkereien, Küchen, Metzgereien,

Chnrcuterien, usw., mit
oder ohne Eiserzeagung.

Gebrüder Sulzer
Aktiengesellschaft

Winterihur

BUREAUX: Aarau, Bern, Biel,
Genf, Lausanne, Lugano, Lu-
zern, St. Gallen, Zürich, Basel
(A.-G. Stehle & Guiknecht).

STEPPDECKEN- UND BETTWAREN-FABRIK

A.Sfauh & Cgs.,SGewe9i (SEhwyz)

Spezialfabrik für
Hoteldaunendecken in Satin, Seide Etc.

T?n]'
i -' j ;

Matratzenschoner, Deckbetten
in Federn und

Flaumfüllung-, Kissen etc.
Wolldecken in allen Preislagen.
Reinigen von Bettfedern u.
Flaum. — Umarbeiten von
gesteppten Daunendecken.

Daunen und Federn.
Billige Preise, prompte Bedienung.

Zu verkaufen oder zu verpachten:

Berg-Hota!
mit Dcpcmlenzcn (ca. 70 Betten), in schönster Lage des Berner
Oberlandes mit ausgedehnter Landwirtschaft und Waldungen. Grosse
Stammkundschaft. Kauf oder Pacht können event!, getrennt für da«
Hotel und die Landwirtschaft erfolgen. — Nähere Angaben durch

Postfach 17333 Inferloltcn.

Vertrauensposten
Fräulein, gesetzten Alters, gut präsentierend, tier drei Hauptsprachen
in \\ ort vind Schrift mächtig, etwas italienisch sprechend, in der
Hotc'buchhaltung, Kassa, der Reception, sowie im panten Hotc'fach
gut versirrt, sucht selbständige Leitung eines Hotels oder Persion.
Würde auch Stelle alt Sekretärin oder Vertreterin des Prinzipals
annehmen. Offerten unter S»S«2V41 an die Schweizer Holcl-Kevuc,

Basel 2.

IMPORTATION - REPRESENTATION
Telephone 238S. Telegrammes:Huguenin

WHISKIES - GINS - PORTS SHERRIES
CHAMPAGNES - COGNACS - RHUM
LIQUEURS fran<jaises el hollandaises
CONSERVES & TMES HUGUENIN
Representation generale pour la Suisse du

rwi

Maison fondee a Avize (Epernay)en 1838
Giesler & Co. Grand Vin Nature 1906
Gicslcr & Co. Extra Superior Dry 1911
Giesler & Co. Extra Superior Dry 1914
Giesler & Co. Gout aniuricain (sec)
Giesler & Co, Carte blanche (demi.sec)

HOTELS U. RESTAURANTS
kaufen um vorteilhaftesten

FRANKFURTER!!
hervorragender, feinster Qualität,

Wurstfabrik

Spezialität der

RUFF Metzgerei
Zürich 48, Uetlibergstrasse

Postcolis von 10 Paar Fr. 8.—
w 24 „ „ 18.—

„ 48 „ „ 35.-

MUSTERCOLIS
4 Paar Fr. 2.50

franco ins Haus, gejen Nachnahme. Sie haben also kein Porto
und keine Verpackung zu zahlen. Gegen Einsendung dieses
Inserates und 10 Briefmarken ä 20 kp. kostet das Muster-

Colis nur Fr. 2.— franko.

Hotel - Sekretär - Kurse
Aelteste und bestempfohlene Fachschule Zürichs.
Gründliche und praktische Ausbildung in a'lcn kommerziellen
Fachern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der modernen Hotel-
u. Restaurantbetriebe. Einxelfacher; alle Fremdsprachen. Nationale

Lehrkräfte« Jeden Monat beginnen neue Kurse. Modernes
eigenes Sdiulhaus. Kostenlose Stellenvermittlung. Man verlange

Prospekt von

Oademanit's Fachschule, Zürich
Gessneratlee 32

we* ena-i Mcaersfl

47

Junge Tochter mit Handetssdiulbildundeutsch und französisch
sprechend sucht Stelle iD erstklassiges Hotel als

Sekretär-Volonfärin
Tessin bevorzugt. 2519

M. Hofmann, Weiher matt (Wessis)

Blasse Wangen?
Welches auch der Grund sein mag,
auch hier hilft unfehlbar

Sous-Direkteur
dans une des plus grandes ma'sons de luxe dans le sud, Suisse, avec
mcillcurcs references et clientele personntl'e, eherche direction pour
l'etc, ev. ä l'annec. Ecrire sous Ciiiffrc K, L. 2439 ä Ia Revue suisse
s des Hotels, Bale 2.

Zu verkaufen:

Minerva Wagen
6plätzig, o'fen und gc«dilossen zu fahreo, prima dunkelblau caros-
sicit, 4 Cyl. 102,125, 16,45 P S. rassiger Motor. Eignet sich sehr gut
für Holelwagen. Standort Zu* ich, Preis Fr. 4500.—. Offerten unter

Chiffre N. 644 Gl. an Publieltas, Glarus.

j f,lli Clorti ~ ßalerna

Sommer 1925

1 zweiter Chef de Restaurant
tüchtiger Restaurateur, energisch, gewandt und auf

strenge Ordnung haltend
2 Chefs d'etages; 2 Chefs de rang; 6
Commis de rang et d'etages; 1 Nacht-
concierge; 3 Glätterinnen; 3 Lingerie-

mädchen
Offerten mit Referenzen, Zeugnisabschriften und
Photo sind zu richten unter Chiffre K. M. 2533 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Keller's Sandschrnierseife
Kesta und Blitzseifensand

Sandseife
sind die vorzüglichsten und billigsten

Pufzmittel
für Kupfer, Messing, Marmor etc.

KELLER & CIE., Chemische Fabrik
Stalden i/Emmental 190

Goldene Medaillen Basel 1924 und Luxem 1923.

Dem Verdienste seine Krone

Sie kannten Lisker nur »reinen Boknenlcaffee«.
Gut, ater teuer! — Die Erfahrung lehrt, dal?
die Loslickkeit seiner Extraktstoffe eine kesekränkte'
ist. Er bedarf sozusagen eines Schlüssels, um starker
zurWirkung zu gelangen. Durch einen Zusatz voa

»Weber 8 Carlsbadermit derKrone«
erlangt Jas Getranlc Volllcommenlieit m Färb©

Aroraa und Fülle.

Otto E. Weber

RadeLeul - Dresden

Vertreter: W. Knechtli, Postfach Basel I, Tel. Birsig 2434.

Hirschmattstrasse 9 Luzern Hirschmattstrasse 9

Spezialgeschäft für

Gut sortiertes Lager in allen •

einschlagenden Geratschaften.

„Goldene Medaille" der I. Schweiz.
Kochkunst- Ausstellung 1923.

m^lLEHSIiR
iiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiitiiilfiitiiiJiiiiiiiiiiiHJliitiiiifiiiiiilillliiiiiiiiiiiiiiiiil
Inhaber eines bestrenommierten Privat-Tanz-Instituts wünscht für
Saison ab Mitte April cvcntl.' später Engagement in Hotel oder

sonstiges Arrangement. Etwas englisch u. franzosisch sprechend.

Ausführliche Offerten crbclen unter Chiffre O. F. 677 St. an

Grell FUssli-Annoncen, Zürich. 4894

ZU VERKAUFEN
Auf sehr sdiöncm Aussichtspunkt mit guter Bahnverbindung des

Emmentals, ein gut besuchtes

HOTEL-KURHAUS
mit Jahreswirtschaft. Bereits neues, aufs beste eingerichtetes
Haus, mit vielen Fremdenzimmern, Gartenwirtschaft und eventL

etwas Land. Preis mit reichhaltigem Mobiliar sehr annehmbar.

Weitere Auskunft erleilt der Beauftragte: Alfr. Wyss in

GrosshBd&stetten (Bern) > 5411



Stellen-Anzeiger
Moniteur du personnel

N° 9I
Schluß der Inseratenannahme

Dienstag abend.
Zur gefl. Beachtung. Alle Anfragen

und Zuschriften betr. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

Fflr Inserate Mitglieder Nicbttnitslieder
bis zi 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insert'pn Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.80

Mehrzeilen werden pro Insertion mit le 50 Cts. Zuschlag
berechnet —» Belegnummern werden nicht versandt.

Badmeister-Masseur, tüchtiger, gesucht \on Badhotel fur
Saison Mai-Oktober. Offerten init Referenzen und Photo

erbeten Chiftre 1916

Buchhalter-Kassier. I.. absolut bilanzsicher und sprachen-
kundig. in erstklassiges lahresgeschält nach Davos

gesucht. Veifauens- und Dauerstellung. Eintritt Antang Marz.
Offerten nut Zeugnissen und Bild, sowie Angabe \on Referenzen

unter Chiffre OF 330 Ch an Orell Füssh-Annoncen. Chus*.
IC t >53

Bureaufraulein. Gesucht in gutgehendes Berghotel Grau-
bdndens. mit so Betten, tüchtige, sprachenkundige (auch

italienisch) Bureauträulem. Eintritt Antang Mai. Offerten nut
Zeugniscopien. Photo und Altersangabe erbeten. Chiffre 1960

Caisslöre-gouv ernante, capable, ägee de 35 a 40 ans. est de-
mandee par Grand Caie-Restauraut a Lausanne. On

desire personne energique. Inutile taire offres sans serieuses
reterences. Envover öftres avec photo et certificat.

Chiffre 193S

Che! de cuisine, tüchtiger, solider, in der franz. Kdclie durch
und durch bewandert, gesucht fur die Sommersaisoii in

Kuranstalt der Zentralschw eiz. Offerten mit Zeugnissen mim!

Photo erbeten. ______
Chiffre 1966

Chefkochin, tüchtige, gesucht für Kantine Gut bezahlte lah-
resstelle Nur Person mit ganz guten Reieren/eu wird

berücksichtigt. Eintritt 1. oder 15. März. Chiffre 1908

Concierge-Conducteur. jüngerer, sprachenkundiger, solider
Mann gesucht. Offerten an Hotel Hirschen, Interlaken.

(1934)

Dlrectrice, tüchtig und zu\erlassig engl. Korrespondentm.
gesucht Saison \om 15. April bis 1 Oktober. Reteren-

zen. After. Photo und Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 1%7

Etagenportiers. einige tüchtige, gesucht \on erstklassigem
Hotel im Engadm mit Sommer- und Wintersaison. Offer-

ten nut Zeugniskopien und Photos erbeten. Chiftre 1935

Gesucht fur die Sommersaisoii in Kuranstalt der Zentral¬
schw eiz :* 1 üchtiger. erfahrener Bademelster und Masseur,

sowie eine gute Bademeisterin. Offerten mit Zeugiusabschni-
ten und Referenzen erbeten Chiftre 1965

Gesucht; Aide de cuisine, tüchtiger, selbständiger. Patis-
sler, Kellner und Wäscherin. Eintritt 2. Hälfte Marz.

Anstellung bis ca Mitte Oktober. Offerten an Hotel Vitznauer-
hof. Vitznau, <1903)

Gesucht in Hotel am Vierwaldstattersee auf Anfang April:
Chef de culslne. selbst, in Table d'höte. Restaurant, en-

iremetskundig: eine I. Saaltochter, Engl., Franz.; 1 Rpstiu-
ranttochter. Engl Franz.; 1 Haushalt-Kafleeköchln; 1 Portler
fur allein: 1 Bureautochter-JournaliUhrerln. Saison bis Ende
Sept. Offerten mit Gehaltsansprucheu. Zeugniskopien und Bild
erbeten. Chiffre 1963

Qesucht fur Mai nach Interlaken 1 selbständige Kochin,
Jahresstelle: 1 gut präsentierende, sprachenkundige Ober-

saaitoebter, 1 sprachenkundiger Portier-Conducteur. 1 Buffet-
und 1 Bureau-Volontärin, letztere sprachenkundig. 1 Haus- u.
Kachenbursche. 1 Office- und 1 Küchenmädchen. Nur gut
empfohlene Angestellte wollen sich melden. Geil. Offerten
mit Zeugnissen und Photo erbeten. Chiffre 1969

Gesucht fui mittleres Hotel am Thuuersee* Küchenchef, so¬
lider. selbständiger. Eintntr Mitte Mai oder Ende Mai;

Kaffeekochln und Kochin neben den Chef, Eintritt 1. Mai,
Obersaaltochler. englisch sprechend. Emtru; Ende Mai.
Concierge-Conducteur, englisch sprechend. Eintritt^ Mitte Mai,
Glatterin-Ling&re. Eintritt 1 lutu Offerten an F. Zolch. Ho-
tel Ro\al-WestminstSrT M^nton (A M.) France (196S)

gesucht von grossem Hotel in St Moritz. 1 kaufm. Buch-
halter, 1 Chef de röceptlon-Kassler. mehrere Chefs de

rang. Chefs d'etage. Conunls. Saaltöchter, Saallehrtöchter,
Etagenportiers und Zimmermadehen. Ausführliche Guerteti
erbeten. Chufre 1971

gesucht, tur Somtucrsaison Mai-Oktober I. Saaltochter
(muss sehr energisch sein); Saaltöchter; Hilfskoch

(erfahrener), Dame de buffet (Taverne). Otierten au Hotel
Maison Blanche Leukerbad (W alhs).

v
(1949)

gesucht für Somniersaison lum-September HIHskoch. Com-
mis de cuisine, Saaltochter, Otterten an Hotel des Alpes.

Leukerbad (Wallis) (1950)

«Achtung! 5SS8SS
zur Weiteibeforaeruns der
eingegangenen Offerten gefl. nicht

vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition. II
gesucht fiir Berghotel der Zentralschw eiz inr starkem Pas-

santenv erkehr, Mitte Mai bis Mute Oktober Bestempfohlener

Kiichenchof, Patlssler-Entremetier: Kaffeeköchln.
Tüchtige, selbständige Gouvernante tur Etagen und Ecouomat.
Offerten mit Zeugniscopien und Photo erbeten Outue 1951

Qesucht in Berghotel im Berner-Oberlat»d. luu Betten 1

Bureaufräulein; 1 Obersaattochter: I Re«tauranttochter:
1 Kaffee- und Angesteilten-Kochin: 1 Zimmermädchen; 1

Glätterin. Clufire 1952

gesucht m Passanten-Hotel m Lausanne zu baldigem Ein-
tritt in Jahresstelle. 1 lungere Gouvernante mt Bureau-

kenntmssen: I Lingerc; 1 Kaifeeköchin; 1 Ofücemadchvn: 1

junger Koch (Aide) Chffre 1954

Qesucht für die Sonimersaison. Tuditiger, solider Kuchen-
chel mit guten Referenzen. Concierge-Conducteur tur

elektr. Omnib. Deutsch französisch und englisch sprechetid.
Offerten mit Zeugniscopien, Gehaltsansprüchen an Hotel
Bären. Kandersteg. (1956)

gesucht für Sommersaisou: 1 tüchtiger Conducteur (engl.
und Velofahrer): 1 arbeitsamer Etagenportier; 1

Saaltochter; 2 Saallehrtöchter; 1. II. Lingöre (Maschinenstopferiti):
2 Zimmermädchen (sprachenkundige): 2 Kuchenmädchen oder
Bursche; 1 Oüicemädchen, 1 Stutze der Hausfrau Nur gut
empfohlenes Personal wolle Offerten nut Zeugnissen emrci-
chen an Hotel du Pont. Interlaken. (1°61)

Qesucht für Juni* tüchtiger, selbständiger, bestempfohlener
Kuchenchef; Juli-August 1 Aide de cuisine; pro Juni

deutsch, franz. und englisch sprechende Obersaaltochter.
Zimmermädchen und Stutze der Hausfrau. Ofterten mit Gehalts-
anspruchen. Bild. Zeugnissen und Photo, nebst Altersangabe
an Central-Hotel-Bellevue. Kandersteg, (1962)

gesucht in cm mittelgroßes Hotel ersten Ranges in St.
Moriiz (Sommer- und Wintersaison). I Sekretärin,

Etagenportiers. Liftier, Obersaaltochter. Saaltöchter. 1 Chef de
cuisine, 1 Saucier. 2 Köchinnen. 2 Konditoren, 1 Economat-
Gouvernante. 1 Casseroller. 1 Argentlcr. Offerten mit Zeug,
mssea und Gehaltsanspruchen an Postlach 15042, St, Moritz.

(1936)

Qesucht in Haus von 50—60 Betten für Sommer und \Vnuer
Chefkoch, gelernter Patissier Ebendaselbst tüchtiger.

zuverlässiger Portier iur allein. Ausfuhr! Offerten mit Gehalt>-
anspruchui und Antwortmarke an Postfach 1694^ Adelboden
(Berner Oberld

___
< 1°37)

gesucht iur erstklass Berghotel. 50 Betten In illen Par-
ten selbständiger Küchenchef iur allein. Saisongehalt Fr

2000 —. tüchtige Zimmermädchen, bilan/sichere Sekretärin,
Kaffee-Angestelltenkochin. Etagenportier. tüchtiger Che! de
rang als Oberkellner, gut präsentierende Saalkellner. Gute
Belohnung Offerten von mir erstklass Angesteliten m.t
Referenzen aus guten Häusern und Beilage von Zeugniskopien.
Photos und Gehaltsatispruchen erbeten Cliittre 1939

gesucht nir Hotel Goldener Adler Brunnen: Chei de cul-
sine, tüchtig, gewandt, solid und von gutem Charakter

Eintritt ca. 4 April Salair Fr. 2U0ü— und («rat fikatiou
Aide de cuisine, nichtig und von gutem Charakter Eintritt
ca 15 Mai. Em gutes Zimmermädchen, deutsch und iranz
sprechend. Ofterten an Gebr Aui der Matir. Hotel Goldener
Adler. Brunnen. U945)

Qesucht: Sauuer tüchtig, routiniert ilotter Arbeiter gesucht
ebendaselbst auch ein Aide de cuisine. Saison Ende Mai

bis ca Mitte September Offerten mit Zeugu\ab»üinrten Alter»-
atigabe und GeliaUsaiispruchen an Grand Hotel. Brunnen. (1944)

Qesucht in gutes Hotel der Zentralschw eiz* Bureautraulein.
I. Mai bis Oktober, nette Tochter, Deutsch und Franz

tur Bureau und Service nuiss auch Klavier spielen Aide de
cuisine, junger Koch mit guter Lehrzeit, neben Patron. 1

Mai bis Oktober, iur Restaurant und 10 Fremdenzimmer gut-
prasentierend. nette gewandte Tochter, die den Service
kennt, deutsch und iranz sprechend Muss iur den Winter
gut nahen können Eintritt 15 März. Familiäre Behandlung
Ebendaselbst kann ein tüchtige» sauberes Kuchenmadctien
soiort eintreten bei gutem Lohn. Geil. Offenen nut Zeugnis-
Kopien und Photographie erbeten Chiffre 1920

Qesucht in erstklassiges lahresgeschatt nach Graubundcii zu
baldigem Eintritt 1 Offlee- und Economätgouv ernante.

1 Chasseur-LIItler, sow le mehrere sprachenkundige Etagcn-
Servier- und Saaltochter. Offerten mit Bild und Zeugniskopien

erbeten. Chiffre t*»09

Qesucht in Hotel 1. Ranges nach Luzern Iur sofort 1 Kaffee-
- und Personalkochln. 1 Kochlehrling. 1 Kellnerlehrling,

1 Angestellten-Zimmermädchen. 1 Etagenportier. Für spater
Ein tüchtiger, selbständiger, sprachenkundiger Chet de rang,
einige Saalkellncr. 1 Saucier. 1 LifUer-Chasseur, 1

Etagengouvernante (Gouvernante generale), eine II. Llngere. Offerten

mit Zeugnisabschriften. Photo und Gehaltsansprücher
erbeten Chiftre 19u7

Qesucht in erstklassiges Hotel im Oberetigaditi (SU Betten)
auf kommende Somniersaison* durchaus tüchtiger

Kuchenchef. Patissier (jüngerer), tüchtige Obersaaltochter und
Saaltöchter. Restauranttochter, Concierge. Etagen-Portier,
einige Zimmermadehen. Gtattcrln-Lingere und 1 Bureaufraulein.
Nur gut empfohlenes Personal wird berücksichtigt. Otierten
mit Photo und Zeugnisabschriften erbeten. Clutire 1898

Qesucht fur Hotel Rossh in Luzern aui kommende Sommer.
saison* 1 Sekretärin (englisch sprechend), 1 Gouvernante.

1 Aide de cuisine. Saaltöchter, Zimmermädchen, Por-
tiers, Otficemadchen. Kuchenmadchen, Lingere, (1897)

Gesucht für Sommersaisoii: 1 Sekretärin (engl in Wort und
Schritt, 1 Gouvernante, Zimmermädchen, Saaltochter

(Engl erwünscht). Concierge-Conducteur (bed engl.
Autofahrer). 'Portler. Aide de cuisine-Patissier. Angestelttenko-
chln, Kaffeekochln, Casseroller, Gartner, Kuchen- und Office-
mädchen. Offerten mit Photos erbeten an Park-Hotel Gemini.
Kandersteg. (1 ^Qi')

Qesucht von erstklassigem Hotel int Engadm (mit Sommer-^ und Wintersaison) aut kommende Sommersaisoii. Küchenchef

m. kl Brigade, Concierge. Aide de reception. Zimmerkellner.

Saaltochter. Zimmermädchen. Portlers. Nur ganz
tüchtiges Personal kommt in Frage. Otierten mit Angaben über
bisherige Tätigkeit. Beilage von Zeugnissen und Photo er-
beten. Chiffre 1901

Qesucht in grosses Sommerhotel im Engadm. Saison Ma -Seo-
tember.

Etagengouveruante
OfiicegouYCrnante
Kuchengouvernante
Kuchenpersonal: Chcis de partie und Comrais
Oberglätterln
W aschezeichnerlit für \\ aschanstalt
Chefs do rang
Commis de rang
I. Serviertochter fur Vestibule
Serviertochter fur Bierrestaurant >

Saaltöchter
Glätterinnen
KaHeeköchin.
Leiterin für separat gejfllirte Villa njMtn*cBureauiraiilcln. sprachgewandt. lahressteile auf V*rwaUun„S-

bureau
Anmeiauniten mit Zeuscmskouien und CelialtsansDruclien
erbeten.

1 "

Q_esucht iur die Sommersaisoii- Tuchtiaer. solider Kuchen-
chei. mit besten Reieretizen. Etacenportlers. Saaltochter.

Lineare. Glätterin. Ofterten mit ZeuKniskopien. Gehalts-
ansiiruchen und Alier-angabe an Grand Hotel «X Surseha.
VValdhaus-FHtns. _ I—

Gesucht ill Hotel I. Ranees des Eneadins tür die
b-oininersaisc" 1 Küchenchef. 1 Saucler. 1 Rotlsseur.l

Patissier. 1 Ca-scroller. 2 Zimmerkellner. 2 Restaurantkell-

ner eunee Commis. \ erscluedene Saaltochter l,nd ', ""i
biilsaaltochter. Austulirliche Otierten event mit Bi d und

Zeiieinskouieii erbeten > '
Qesucht in erstklassiees Hotel des Obereneadnis iur luch-

sten Sonmier 1 Conducteur und 1 Liftier. englisch und

irw.s.sch sp-echend. Onerten mit Bild und

erbeten. —

Qesucht fur kommende Sommersaison in gutes Hotel ms

Wallis ein tüchtiger Ailciiikoch, der auch m Patisserie
bewandert, nichtiger Conducteur-Portier der 4 Hauptsprachen

mächtig. Zimmermädchen. Kaiieekochin. Casseroller, Kuchen-

madehen. Ofterten mit Gehaltsansprüchen erbeten Clnnre 158b

Gesucht au nächste Saison (April bis November). 1 Kuchen-
Ecnuoniat-Gouvernante, l Oiilce-Gouvernante, 1 Ober-

Glatterln, 1 Zimmermädchen, etwas englisch sprechend. 2

Offlcemadchen. 1 Angestelltenzimmermadchen. Offerten mit
Photo und Zeugni^abschntten erbeten Chiftre 1^73

Qesucht in Hotel im Berner-Oberland. Saison 20 Mai bis

20. September 1 Sekretärin, engl sprechend, iur lourtui
und Kasse. 1 Gouvernante für Etage und Economat 1 nichtiger

Küchenchef, 1 Kaficckochln, 1 Kücheninadchen, 1 Cas-

serolier, 1 sprachenkundige Obersaaltochter, 2 Saaltochter, I
" Oiücemadcheti. 2 Zimmermadehen, 1 Etagenportier. Chili 1592

Glätterin, erstklassige fur Fremden, und Hotelwasche in
lahressteile nach Zurich gesucht Anmeldungen nur mit

cten Zeugnissen erbeten ' Clnnre 1953

Qldlteriu-LIugere iur allein m erstklassiges Hotel mit 60

Betten gesucht Eintritt ca Mitte April Onerten geil aji
Postmcli 16547, Brunnen.

Qouv ernante. Hotel de montagne. 35 lits. cherche tine bonne
gooivernante bien au courant de tous les services S'a-

dresser Hotel Alaun. Montana-\ ermala (Nalais) (1^31)

Qouv crir.nte d'Eeonomat-Oifice. tüchtige, energische, fur
atHau"» Marz in Passantenhotel der Iran/ Schweiz

gesucht. Offerten mit Zeugniscopien. Photo und Angabe der
Gehaitsanspruche erbeten Chinre 195s

|/allee-Kochln. tüchtige wird gesucht Gehalt je nach I ei-^ suing Fr 10U—J5U pro Monat Ausiuhrliche Onerten mit
Zeugnisabschriften Bild und Altersangabe erbeten an Hotel
Continental. Montreuv. (1941)

|£och, gpwftid und entremetskundig. tur Hotel mt 60 Bet-^ ten gesucht Sust.ndauer Apnl-Oktober. Onerten mit
Zeugn.skopien und Gchattsanspruchen an Hotel Rtgu AVeggis.

QQ64)

l£och. der selbständig arbeiten kann, gesucht Offerten mit
Referenzen und Zeugiusabschriuen an das Bahnholbutfet

fn Freiburg. (T. 10 04a p [>*33]

|/och fu- alle » gesucht, stv >tandig in jeder Begehung.
so'id und sparsam Zeugnis^ mit Gehaltsanspriichcu

einsenden. lahressteile Eintritt 15. Tum Hotel Hohenfels
Arosa, (1033)

|/uchenchef. Gesucht in Passanten-Iahrcs-Ge»chait ein jun-^ gerer. tüchtiger, sparsamer Kuchencher. Eintr tt nach
Uebereinkuntt. — Gerl. Oifertea m : Zeugnissen. Gehaltsan-
spruchen und Pho'ogrnplue erbeten. Chiftre 1957

|£uchencheL Gesucht auf Frühjahr m Haus von 50 Betten
tüchtiger sparsamer Küchenchef (guter Patiss»er). lahres-

stelle. Ofterten mit Altersangaben und Gehaltsatispruchen
erbeten. Ch nre 1^32

I Ingere I., für Grosshotel des Eneadins gesucht; perfektes
Nähen. Maschuienstopren und Flicken ui»e:lassliüi.

Wascheausgabe, etc Jahresstelle Onerten mit Zeugnisab-
schniten und Photo erbeten. < Cluitre 1943

IJachtportier tur Passanten-Hotel I Ranges gesucht, /in
baldigen Eintritt. Jüngerer lediger, solider Mann mit la.

Referenzen. Deutsch, französisch und möglichst englisch
sprechend Jahresstelle. Offerten mit Photo. Zeugm>kopien und
AJtersangabe erbeten. Cliittre 1946

^Oberkellner, jüngerer, tüchtiger, strebsamer Mann, fliessend
englisch sorechend, welcher auch das Hotel-Journal zu

fuhren hat. tur kleineres Pa^antenhotel nach Lünern gesucht
Offerten aut Postlagerkarte 851. Luzern, (1930)

^Jberkellner. jüngerer, tüdu.ger gebucht für Marz bis Mute
Oktober Beste'Referenzen erforderlich (1 rnikgelüv er-

teilung) Onerten an Hotel Meur.ce. Lausanne. (1942)

demande. Cluuuue Helvetia. 6. rue \almv. Montmorency
Pres Paris, demaiide de su te Femmc charabre et Chel

de cuisine, coiinatssant regimes (1959)

^%n demande pour grand hotel de premier ordre eti ltalie
saison mars tin octobre. premier chel de rdceptlon. et

1111 maln-courantler capables et expenmentes Inutile de se
presenter sans rticrances serieuses Eiivomt oirres avcc pho-
tos et copies de cirtmcats Chiftre 194s

^\n demande pour hotel ler rang Suisse irancaise Gouvcr-
nante d'ötage et Gouvernante d*economat Entree fin

mars Place a I atinee Ein over onres avec copies de cer-
titicat et Photographie Clnnre 1929

privatsekretarin. gesetzten Alters. ii\ m engl und tratiz.r Korrespondenz m Jahres»telle gesucht Eintritt
möglichst soiort. Offerten mit Photo und Zeugniskopien erbeten

Chiffre 1970

Caaltochter. tüchtige gewandte, willige gesucht iur gros-•* scres Haus un Engadm Otterten mit Zeugnissen und
Photo erbeten Chiftre 1855

Cekretar. gut englisch spreJ end mit schwel/ \erkehrs-
weseit vertraut, tur Auskunttsbureau gesucht. Referenzen

und Photo au Grand Hotel. Brnnnen. (1902)

Cous-directeur-Chef de reception. Hotelier possedaut hotel
important, saison etc et hiver. cherche. pour le seconder

et le remnlacer. jeune Sous directeur-Chu de reception e\-
penmente et tres capable dans les dittcrents services actit. de
toute connance Prerere Suisse rotnand. pourrjit lTnteresser
dans la suite Ne corresponds ou avec candidal tournissant
references de ler ordre coinme moraine — Öftres avec
Curriculum vuae pretentions a Oct Lereselie ing a Vallorhc.

(1921)

Zimmermädchen, \ictona Hotel Amsterdam (Holland) sucht" zum baldigen Eintritt m lahresstellungen einige tüchtige
Zimmermadeheu und einige HiHszimmermadchcn. Offerten mit
Zeugnisabschritten und Photographie erbeten an die Direk-
tion <1940)

Zimmermädchen iur erstklassiges Passanten-Hotel gesucht
/utu baldigen Eintritt Gewandtes tüchtiges, rechtscharfe

nes Madchen, mit guten Reteren/en deutsch und tranzusiscli
sprechend jahresstelle Onerten mit Photo Zeugniskopien
und Ahersangabe erbeten. Chtttrc 194<

]
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Bureau & Reception

H

Aide-Secrötaire. Jeune homme avant tres bonne connais-** sance des travaux de bureau d'hötel. cherche place
d'aide ou 2me secretaire Pretentions modestes Bonnes
references et certincats a disposition S'adresser a Janes Droz.
Rouges Terres, Saint-Blaise. (2*7)

Aide-secretaire ou Secrdtaire-volont^ire (demoiselle) cherche** place dans hotel ler ordre. Connaissauce des travaux
de bureau, steno-dactylo; parle anglais. References, certificat.
Öftres a Mile Yvonne Jaccard, Begnlns s. Gland. (199)

Dureaufraulein. Tochter aus gutem Hause, mit guter \orbil-
duiig. sucht Bureaustelle m besserem Hotel tur die

Sommersaisoii Beherrscht die iranz. und englische Sprache in
Wort und Schrift. Mit Schreibmaschine und Stenographie
vertraut. Absolvierung des Gademannschen Hotelfachkurses in
Zürich. Prima Zeugnisse. Konditionen nach Uebereinkuntt.

Chiffre 235

Rureaustelle. Junge Tochter mit Handelsschulbildung sucht
Antängerm-Stelle aui Hotelbureau, event als Stutze

Offerten erbeten an G Erni, Freiestrasse 29. Bern. (282)

fhei de röception-Directeur, Suisse, 30 ans, tr&s expen-^ tnente. travaillant dan» maison de Iu\e, cherche enga-
gement pour T6t6. Meilleure» references. Chiftre 113

QirecÜon-Görance de pension, sanator um ou bazar, station
montagne cherchee par dame dstniguee expenment^e

Meilleurs references. Cluitre 281

Direktion. Ehepaar im besten Alter, tüchtige Hoteltachleute,
sucht Engagement Beste Referenzen Chmrc 181

ftirektor-Chef de reception, m ungekuitdigter Jaliresstellung." sucht sich auf Frühjahr in analogen Posten zu verändern.
Prima Referenzen und Zeugnisse Clnnre 295

Qörant et chei-cuisini£re. d'äge mur. Suisses. demandent
place, annee ou saison dans hotel-pension ou restaurant

Suisse ou France. References ler ordre. Chiffre 267

Qörantln. Fräulein gesetzten \lters. gut präsentierend, spra-
chenkundig. im Hotelwesen durchaus erfahren, sucht

selbständige Stellung als Gerantiti Betriebsleitern! event,
sonstigen Vertrauensposten Beste Zeugnjsse. Clnnre 239

Udtelier (Suis»e romand). 40 ans. cherche situation comme
BB collaborateur du proprietaire ou d recteur. en Suisse ou
etratiger. au courant de la reception tuisse. surveillance,
comptabilite. Reterences Clnnre 295

joteller, gelernter Koch der lange Zeit e n eigenes GesJutt
J

mit bestem Ertolge rührte, sucht Direktion oder Gcrance
eines Hotels von 40—60 Beueti Ansprüche bescheiden

Clntiie 197

Uotelsekretar. Schweizer, iahre. unverheiratet mit viet-
•* jdhriger Erfahrung 111 der Schweiz und in Italien, sucht
Engagement iur baldmöglichst, als Sekretär und Chet de
reception tur Saison oder Jahresstelle Spricht 4 Sprachen^
Gute Zeugnisse Chiffre 265

"lournalfuhrcr-Kassier. tüchtig, im Hoteltach versiert. 7 Zi in* erstklass Passantenhause tatig wünscht sich gelegentlich
711 verändern Reflektiert wird am gute J ihres- oder Shmii).
stelle mit Sommer- lind Winterbetrieb C^Inrt 1 v 24s

^%berkellner-Gcschaitstuhrer. \\ urtternberger. v erh s irav.li-
kundig, mit langjähriger Bureautatigkeii Emptangschet

etc Frau geb Schweizerin, frühere Obersaaltochter, mit Ia
Zeugnissen aus nur ersten Hausern suchen passendes l ngage-
ment. Zur Zeit noch 111 ungekundeter Stellung m Deutschland

Chiftre 27t)

Cecrütaire, 22 an», bonne putique. parlant allemand iran-
ca.s et un neu anglais, cherche place conitne secretaire.

Suisse trancaise preteree Reference» et certificat» de ler
ordre a disposition Entree toute de suite ou plus tard.

Chiffre 296

Secretaire (Demoiselle), comiaissant a fond la brauche hö-
teliere, »teno-dactylo. allemand et irani.ats. cherche place

a rannöe ou pour la saison. Reference» et certincats a
disposition Chinre 123

Cccrätaire, 25 ans. Italien, expert comptabie. connaissant
pariaitement anglai». espagnol. irancais. Italien/ elements

allemands. organisation, contrule administrate, correspondence.

reception, caisse. premieres reterences. demamle situa-
t.on dans la Suisse pour pertectionnemem allemand R£tnbu-
tion inoderee. Chiftre 263

Cecrötaire-chcf de reception. Hollandats. cherche place dans
hotel. Certincats et references de ler ordre. Chiffre 249

Sekretär oder Sekretar-Volontar, mit Handelsschulbildung und
Hotelschule. ItaL. Deutsch, ordentlich Franz "und etwas

Englisch, gut präsentierend, sucht Stelle in erstklass Hotel
Bevor7tigt atal. oder iranz Schweiz Chiffre 261

Sekretar-Volontar, junger Bundner Lehrer, deutsch u franz
sprechend, sucht Stelle m erstklassiges Hotel Franz. od

Zentralschw eiz bevorzngt Chiffre 298

Sekretar-Volontar. Deutsch. Italienisch und etwas Franzö¬
sisch. treu und zuverlässig, gut präsentierend, sticht Stelle

111 erstklas» Hotel. Franz oder ttal. Schweiz bevorzugt
Chiftie 2C0

Sekretar-Volontar, 26 Jahre, mit langjähriger Praxis in Han¬
del und Industrie. 3 Hauptspr höhere Schulbildg ange-

jiehnien Unigangst, sucht Stelle als Volontär 111 Hotel. Eintritt

sotort Offenen an E Schelhng. Hotel Sehnt. Mannen-
bach (Thurgau) (-42)

Sekretärin, junge, gewandte, sprachenkundige Tochter mit
besten- Zeugnissen und Referenzen sucht Stelle. Ch. 92

Sekretärin, im Fach bewanJert. Deutsch. Franz Englisch
und Italienisch in Wort und Schrift. Stenograph« und

Maschinenschreiben. sucht Engagement fur sotort oder später.
Jahresstelle im Tes»tn bevorzugt Beste Zeugn »e und Photo
zu Diensien. 190

vn,,',ui1"' in;» niucii, i/cuiscu 1 ran7iiMM.ii rng-lisch .11 Wor und Schrift, sucht En^agemen iur sofort
oder spater Jahresstelle im Tessin bevorzugt Beste Zeug-
ntsse und Photo zu Diensten Chi! e MO

Cekretarin-KassJerln. deutsch, iranzosisth und italienisch
sprechend, sucht Stelle, evetit als augeh Gouvernante

Bevorzugt tranz Schweiz Chitre 292

Cekrctarin-Kasslerin. im Hotvlbetrab bewandert deutsch.
fran/ und engl sprechend, sucht passendes Fngigcment

für Frühjahr _Clnffre2U)
Cekretärln-Volontarln sucht nässende Stelle. Engadm be¬

vorzugt Deutsch. Franzosisch und Englisch 111 Wort und
Schritt. Maschinenschreiben und Stenographie. Sekretar-Kurs
absoh lert Chiffre 294

Vertrauensposten. Fräulein, gesetzten Alters, gut präsentie¬
rend der drei Hauptsprachen in Wort und Sehnft tnach-

tjg. etwas italienisch sprechend in der Hotelbuchhaliung.
Kassa Röceptmti. sowie im ganzen Hotellach gut versiert,
sucht selbständige Leitung eines Hotels oder Pension Wurde
auch Stelle als Sekretärin oder Vertretern des Prinzipals
annehmen Chiffre 30t)

Vertrauensposten. Fräulein, sprachenkundig, bewandert inallen Branchen des Hotellaches. sieht passenJe \er-traueusstelle evuit 111 Tea room. Jahresstelle bevcvusLGute Zeugnisse und Ruereti/eti Chiftre 241

Vertrauensposten sucht Fräulein gesetzten Alters, deutsch,
iranz. und engh»ch sprechend im Hutelwesen gewandt,

erfahrene Etagen-Gouvernante sowie auch im Bureau bewändert
lahresstelle in Hotel oder Sanator um bevorzugt

C Innre 246

Salle & Restaurant
Maitre d hotel, connaissant son metier a fond, parlant tres

couramment 4 langues. excellentes rötcrences Suisse ct
Stranger cherclie poste de suite ou pour pnnumps et öte
ou a 1 annce de prcierciice Chiffre 29

^^berkellner. Schv\eizer. 37 Jahre, mit guten Referenzen
und Zeugnissen, den 3 Hauptsprachen mächtig, sucht

Jahrsstelle oder Sommer- und W intersaisou Offerten erbeten
unter Chiftre Z J. 563 an Rudolt Mosse. Zurich. (Z. 56o c)

[3331

^^berkellner. 35 Jähre, erstklassiger Restaurateur. 7. Zeit in
führendem Engaditterhotel, sucht Stelle Fnitntt ab 10.

Marz • C hutre 2y
Oberkellner. Bundner. 35 Jahre, vier Hauptsprachen. lang-

jähriger Chet d'etage in erstklass'gem Haus des Enga-
dins. sucht Oberkellnerstelle. Chiffre 259

^Oberkellner. Schweizer, gut präsentierend 31 Jahre, derw drei Hauptsprachen machtig. sucht Stelle zu ändern.
In Betracht kommen nur erstklassige Hauser. Saison- oder
Jahresbetrieb Cluitre 221

^^berkcliner. 29 Jahre, 3 Hauptsprachen. sucht Saison- oder
lahressteile Vierwaldstattersee oder Diunersee Lcvor-

yeugt.
" Cluitre 189

^^bersaaltochter. tüchtig, erraliren und verkehrsgewandt.
sucht Engagement iur sotort. Tessm oder rruhe

Sommersaisoii. Gute Zeugnisse und Reierenzen Ch nre 299

^%bersaaltochter. tüchtige, mit guten Zeugnissen, Engl. Fran-
zosisch und Ital, perfekt, sucht Stelle auf Frutuahr

Dieselbe sucht ebentalls Stelle iur eine Saallehrtochter,
möglichst ins gleiche Haus Chiftre 137

£estauranttochter ges. Alters, gut präsentierend, engl, und^ iranz sprechend, sehr tüchtig und selbständig, sucht
Stelle iur 3 Monate event. Jahresstelle Chiffre 272

Caallehrtochter. Junges, williges Mädchen sucht Lehrstelle.
wo Gelegenheit, die französische Sprache zu erlernen.

CInnre 277

Cial- oder Restauranttocbter. tüchtig und sprachenkundig.
sucht Jahresstelle 111 besserem Fiotel oder Restaurant.

Eintritt nach Belieben Chiftre 51

Caaltoehter. Junge, intelligente, sprachenkundige Tochter
** sucht sofort Stelle als selbständige Saaltochter in^gute»
Passantenhotel. Chiffre 289

^aaltochter. Junge, intelligente Tochter sucht Saisonstelle
aut Frühjahr als erste oder zweite Saaltochter, event.

Gouvernante in erstklas» Hotel. Deutsch, franz und engl,
sprechend, sowie etwas italienisch Offerten mit I-ohnaugabe
erbeten Chiffre 203

Saaltochter. Zwei Freundinnen ges Alters, sprachenkumiig
und servteegewandt. suchen Stellungen ms gleiche Haus

als selbständige, gleichgestellte Saaltochter oder tur Restau-
raiubetneb. Chinre 286

Saaltöchter, zwei, ini Hotelracli tüchtig und selbständig,
suchen baldigst Vertrauensposten ms gleiche Haus Prima

Zeugnisse Clnnre 274

Serviertochter, junge, senose. treue.^ Deutsch und Franz..
sucht Engagement per soiort m Saison- event Jahresstelle

in gutes Hotel Restaurant oder grosseres lea room.
Zeugnisse und Photo /u Diensten Olga Vetter. Gerechtigkeitsgasse

34. Bern. {297)

lervlertochter. geu attdte. selbständige, englisch sprechend.
* sucht Stelle auf Frühjahr 111 gutgehendes Restaurant

Chiffre 275

Serviertochter, tüchtige, deutsch, franz und etwa» englisch
sprechend, sucht aut kommende Saison Stelle in Cafe-

Restauramt oder Tea-room Clnnre 115

Tunesier, m Nationaltracht und eigenem Kanee-Service. sucht
Engagement für das Frühjahr als Cafetier-Turc (Chei de

hall) Kann auch im Restaurant oder Saal servieren Offerten
erbeten an Ahmed Tuhami. Hotel Arfläa-Kulm. Arosa. (244)

folontar-Kellner sucht Stelle auf die Sommersaisoii in ein
besseres Hotel aut 1 Mai. (lunre245

Cuisine & Office

Chef de cuKine. 3.3 ans. seneuv. sobre et cconome. avant
iravulle dans de bonnes maisons cherche plave a 1

annee ou les deux Saisons. Bonnes references et certincats a

disposition. Libre le ler avril Chiffre 238

Chet de cuisine, ruhige, erste Kraft, prima Oekonom mit
langjähriger Auslandspraxis sucht Engagement 111 nur

erstklassiges Haus Chiffre 217

Chet de cuisine, evpcnmente. connaissant touies les par¬
ties, sobre et cconome. cherche place stable a l'annee

ou bonne saison d etc dans hotel de ler ordr«. Bonne» rö-
rerences (Innre 155

"heikoch. tüchtiger, sucht Engagement in Jahres- oder Sai-
sonbetneb in gutes Haus. Prima Referenzen. Chmrc 207

Cheiköchln. tüchtige mit prima Zeugnissen und Referenzen.
sucht rur die Fruhnhrsmonate Richte Stelle als Aide-

Gouv ernante oder Stutze der Haustrau in nur gutem Hanse
bei bescheidenen Ansprüchen Chiftre 258

Koch. 30 Jahre, mit guten Referenzen, tüchtig, solid un<t

sparsam, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 29>

Koch. 18 Jahre, gesund und stark, sucht Stelle fur sofort
als Commis Saucier, Garde-manger oder Entremetier.

Gute Zeugnisse. Gefl. Ofterten an L. Wild. Sattlerei. Rat«
liausgasse. Glarus. <2541

Koch. 27 Jahre, sucht Saisonstelle nach der franz. Scltweiz.
in erstes Haus Auch als Comniis auf jeden Posten. Gute

Zeugnisse zu Diensten. Geil. Offerten erbeten an A, Rein.
Restaurant Kulturv crem. Nürnberg (Bayern). (180)

Köchin sucht Stelle neben Chef, event, als Kaffeeköchin fur
die Fruhjalirssaison ins Tessin. Chiffre 284

Köchin, tüchtige, zuverlässige, sucht Stelle in Hotelbetrieb
nebeu Chet. Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.

Chiffre 25X

Kochin. Mädchen, welches das Kochen in einem Hotel
erlernt hau sucht Stelle neben tüchtige Köchin oder

Chet zur Weiterausbildung. Chiffre 188

Kochlehrling, intelligenter, braver Jüngling sucht Kochlehr-!
stelle auf Frühjahr. Onerten mit Bedingungen erbeten.

Chiffre 255

Kochlehrllng. Für 16jährigen. kräitigen Jüngling, deutsch
und iranzosisch ihessend und italienisch ordentlich

sprechend. mit guter Schulbildung, wird Stelle -als Kochlebrliog
in nur gutem Hause gesucht. War bereits in Küche und Passe
tätig. Chiftre 196
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